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4 Amtliche Nachrichten. f 

Se. Maj. der König haben Allergnädigſt geruht: Dem Ober ⸗Forſt⸗ 

meiſter v. Wedell zu Ma deburg den Rothen Adler-Orden zweiter 

Klaſſe mit enlaub und dem Ober⸗Förſter v. Weſternhaß en zu 

Planken den K. Kronenorden dritter Klaſſe zu verleihen; den Ge⸗ 

Achte eser Ade h Juſt zu Kiel; ſowie die Auditeure Ritter 

in Glogau Weiffen bach in Saarlouis und Bang in Weſel zu 
Garniſon⸗ ren zu ernennen. f 


Lelegraphiſcht Depeſche der dende Beitung. 
Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 
Lon 1 57 et, Die Fenier haben in den das Ge⸗ 
ugniß zu Clerkenwell e ‚Gebäuden eine Ex⸗ 
ploſton veranlaßt, um den feniſchen Gefangenen Burke zu 
befteien. Ein Dutzend Häuſer find zuſammengeſtürzt, das 
Gefängniß blieb unverſehrt. Drei Todte und 36 Verwun⸗ 
dete jind die Opfer der Grplofion, Drei Verdächtige find 
verhaftet worden. ö 


—— —— ——˙ — —— en 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Paris, 18. Dec. „Etendard“ tadelt, daß in dem 

italieniſchen Grünbuch vertrauliche Beſprechungen, deren 

correcle Wiedergabe ſedeufalls zweifelhaft ſei, veröffentlicht 
worden ſeien, zumal ein ſolches Verfahren durchaus dem 
diplomatiſchen Herkommen widerſpreche. 

Karlsruhe, 13. Dec. In der 2. Kammer begründete 
der du Eckhard einen Antrag, welcher eine Trennung in 
der Verwaltung des Vermögens weltlicher und kirchlicher 
n Die Regierung ſtimmte dem Antrage bei, 
n ch gleichzeitig hervor, daß ein Gefegentwurf ſchwer⸗ 
lich noch während der gegenwärtigen. Seſſion eingebracht 
werden könnte. Der Antag Eckhard's wurde darauf ein⸗ 
ſtimmig an die Abiheilungen verwieſen. 

Hamburg, 13. Dec. Die „Börſenhalle“ erfährt von 
zuverläſſiger Seite, daß die neuerdings verbreiteten beun⸗ 
ruhigenden Nachrichten Über die Zuſtände in Peru durchaus 
unbegründet find, und daß weder in Lima noch in Callao 

Ruheſtörungen oder Plünderungen vorgekommen find. 

Frankfurt a. M., 13. Dec. Das hieſige Appellations - 

gericht hat heute den Redacter Thaddäus Lau wegen Ber⸗ 

leumdung der Redacteure der früßeren „Frankf. Zig.“ zu 
einer vierzehntägigen Gefängnißſtrafe verurtheilt. (Lau hatte 

Nedacteme der „Frankf. Zig.“ beſchuldtat, dat fie von 
lierung Geld erhalten hätten.) 


D 
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gende Reſolution angenommen: Der Umſtund, daß Ungarn 
erklärt hat, zu den Staatskoſten und zur Verzinſung und 
Tilgung der allgemeinen Staatsſchuld nur einen fixirten und 
unveränderliche 1 zu leiſten, begründet für die 
eisleithaniſchen Länder keinerlei neue Rechtsverbindlichkeit, 
den ganzen Reſt der hierdurch ungedeckt gebliebenen Staats⸗ 
errforderniſſe zu übernehmen und zu decken. Der Reichsrath 
behält ſich daher vor, über die Tilgung und Verzinſung der 
Staatoſchuld nachträglich noch Beſchlüſſe zu faſſen. Der 
Finanzminiſter erklärte, daß er in der Lage ſei, in das nächſte 
Jahr 30 Millionen Erſparniſſe aus der Finanzverwaltung 
der beiden letzten Jahre herüberzunehmen; außerdem könne 
er noch auf andere Reſſourcen rechnen, die ebenfalls un⸗ 
zweifelhaft auf Millionen zu beziffern ſeien; es ſeien ſomit 
vor der Hand keine Verlegenheiten zu befürchten. Der Mi⸗ 
niſter führte ferner aus, daß es augenblicklich unmöglich ſei, 
ein detaillirtes Project betreffend die ehr wo der Staats⸗ 
ſchuld vorzulegen; übrigens laſſe ſich ſehr wohl denken, daß 
eine ſolche Unificirung mit bedeutenden Vortheilen für den 
Staat und ohne irgendwelche Benachtheiligung der Staats⸗ 
gläubiger herzuſtellen ſei. N (W T. B.) 
Wien, 13. Dec. Im Herrenhauſe wurße dad revidirte 
Verfaſſunge geſetz, ſowie dar Staatsgründgeſez claſtimmig in 
der Abgeorduetenhauſe genehmigten Faſſung definitiv 
angenommen. Im Abgeorpnetenhauſe wurde in dritter 
Leſung das Staatsſchuldengeſetz nach dem Antrage der Ma⸗ 
jorität genehmigt. 3 
Belt, 13. Dec. [Unterhaus] Bei der Fortſetzung 
der Debatte über das Staafsſchuldengeſez krütiſtrte der 
Miniſterpräſtdent Andraſſy die Haltung der Linken und warf 
derfelten vor, daß fie den Gejigentiwurf fo bepandle, als 
wäre derſelde nicht das Reſultat eines geſezlichen Ueberein⸗ 
| kommend. Im Laufe feiner Rede hob der Minifterpräfident 
wiederholt hervor, daß Oeſter reich nach innen und außen den 
| ieden erſtrebe. : Sir 
Stockholm, 13. Decbr. Das Steitiner Dampfſchiff 
„Orpheus“ iſt geſtein trotz des ſlarken Eisgangs in den 
hieſtgen Hafen gluͤcklich eingelaufen. — In letzter Nacht waren 
N bier 20° Kälte, — Der Generalfeldzeugmeiſter Frhr. v. Wrede 
bat ſeinen Abſchier genommen; zu feinem Nachfolger iſt der 
Oberſt Hägerflocht ernannt. 
Bremen, 18. Der. Die Bremer Bank hat den Diskont von 
4 auf 33 pCt. herabgeſetzt. 


— — — — 
Graf Eulenburg und die Reform der ländlichen 
Communalgeſetzgebung. s 

In der Sitzung des Abgeorbnetenhauſes vom 11. Dechr. 

hat Graf Eulenburg wieder einmal ein denkwärdiges Wort 
geſprochen. Er hat erklär, Daß die gegenwärtige Verwaltung 
der ländlichen Polizei vorläufig fortbeftehen muͤſſe, weil fie, 
wenn auch nicht ſehr erſolgreic, doch bequem wirke. Tre 
fender als mit vieſem Werte hätte er allerdings die Art nicht 
haracierifieen töanen, in der er Über die öffentlichen Ge⸗ 
ſchäfte urtheilt und wie er ſie behandelt. Es fiel dies Wort 
gerade bei der Suben uber die Petitionen um den aller⸗ 
wichtigſten Gegenſtand, um die Reform der Kreis-, Gemeinde⸗ 
und Provinzialorbuung. Freilich würden wir auch wohl 
ſonſt uns keine beſonderen Illuſionen über die Vorberathungen 
machen, die Graf Eulenburg für die betreffende Angelegenpeit 
in Aus ſicht geſtellt hat. Gleichwohl wollen wir darauf doch 
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noch näher eingehen, ſobald uns der vollſtändige ſtenogra⸗ 


Wien, 13. Dec. [Unterhaus.] Tagesordnung: Be 
vathung über das Staatsſchuldengeſetz. Zu letzterem wird fol⸗ 


phiſche Bericht über die Sitzung vom 11. Dec. vorliegt. 
Dagegen wollen wir ſchon heute ein unverwerfliches Zeug⸗ 
niß dafür anführen, daß die Verwaltung der ländlichen Com⸗ 
munctangelegenheiten eine wirkliche Verbeſſerung niemals er⸗ 
fahren wird, ſobald dieſelbe von der Mitwirkung der Guts⸗ 
hererſchaften, der Landräthe und der Bezirksregierungen ab⸗ 
hängig gemacht werden ſollte. Es iſt die „Nordd. Allg. Ztg.“, 
die in unbeſchreiblicher Naivetät dieſes Zeugniß ſelbſt citirt. 
In der Meinnng, dem Miniſter v. Weſtphalen den Ruhm 
böchſter ſtaatsmänniſcher Weisheit damit zu vindieiren, druckt 
fie aus der Broſchüre „Grundzüge conſe valiver Politik“ eine 
Stelle ab, deren Lob anderen Ohren, als den ihrigen, nur 
als vie bitterſte, wenn freilich auch unbeabſichtigte Ironie er⸗ 
ſcheinen würde. In dieſer Stelle bezeichnet der Berfafler das 
Minifterialreſeript des Hru. v. Weſtphalen vom 29. Oetbr. 
1859 als ein „auf wahrhaft preiswürdigen echt ſtaatsmänni⸗ 
ſchen Anſchauungen berubendes.” Denn, ſagt er, dieſes Re⸗ 
ſeript und dann das Geſetz vom 14. April 1856 haben den 
ländlichen Gemeinden die geſetzliche Möglichkeit „einer echt 
vatetländiſchen, echt freiheitlichen Entwickelung“ dadurch gege⸗ 
ben, daß ſie ihnen geſtatteten, ſich ſelbſt auf dem Wege der 
Autonomie eine den „localen Verhältniſſen“ und dem „vers 
änderten Zeitbedürfniſſe“ angemeſſene Verfaſſung zu geben. 
Nur fehlte leider, wie wir ſofort erfahren, dem Hrn. v. Weſt⸗ 
phalen gerade diejenige Eigenſchaft, die den Staatsmann von 
dem Staatsphantaſten unterſcheidet. Der Verfaſſer ſelbſt klagt 
nämlich darüber, daß dieſe eben ſo freifinnige als großartige 
conſervativ⸗reformatoriſche That“ des von ihm ſo hoch ver- 
ehrten Miniſters doch nur eine That auf dem Papiere ge⸗ 
blieben iſt. Der große Staatsmann, ſagt er, habe ſich leider 
geirrt, als er in den Kreiſen, auf deren Sympathien 
er allein rechnen konnte und auch unbedingt rechnete, zugleich 
ein wirkliches Verſtändniß und einen wirklichen Eifer für die 
Realiſtrung ſeines großen Gedankens zu finden glaubte. 
„Denn — ſo klagt er weiter — der natürliche Egoismus der 
Gutsbeſitzer ließ den Minißer ganz wider ſein Erwarten im 
Stich. Eben fo wenig gingen die Landräte und die Bezicks⸗ 
regierungen auf feine Jreck auch nur im Mindeſten ein. Man 
dürfe daher, ſagt der Vetfaſſer, und die „Nordbd. Allg. Zig.“ 
druckt es mit geſperrten Lettern ab, ohne Ueberireibung be⸗ 
haupten, daß die Buregukratie die Geſetzgebung vom 
14. April 1850 aus Bequemlichkeit durch paffiven 
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den Händen der gegenwärtigen Bureaukratic jeden privilegir⸗ 

ten Einfluß auf die Selbstverwaltung der Kreiſe und Ge⸗ 
meinden zu entziehen, kum ein ſtärteres Zeugniß anzuführen, 
als das, was das miuiſterielle Blatt aus der Schrift eines 
hochconſervat ven Politikers entgommen hat. 


Politiſche Ueberſlcht. 1 

Die Conſetenz wird troz aller Bemühungen nicht zu 
Stande kommen, auch wenn aus den Ven beſperchungen der 
Geſandten eiwas wird. England, Preußen und Raßlane blei⸗ 
ben dem ganzen Project nach wie vor abhold. Lord Stanley 
ſoll neueren Nachrichten zufolge dem franz. Botſchafter in 
London rundweg mitgetheilt haben, daß England auf Grund⸗ 
lage der von Rauher im geſetzgebenden Körper abgegebenen 
Erklärungen an der Conferenz nicht theilnehmen köane, wenn 
nicht Italien dieſe Verchandlungsbaſts ausdrücklich acceptire. 
An eine Einigung zwiſchen Frankreich und Italien ift aber 
noch nicht za denken Schärſer kann der unlösbare Conflict, 
in den Frankreich die römiſche Frage gebracht hat, nicht aus⸗ 
gebrück werden, als in den Stellen der beiden Reden des ita- 
lieniſchen Premiers Meuabrea und des franzöſ. Vicekaiſers 
Rouber, in den Stellen, in denen der Entſchluß der betreffen, 
den Regierungen gipfelt. Wunderbarerweiſe find beide Reden 
an ein und demſelben Tage, am 5. Decbr., gehalten worden. 
„Wir werden in Rom einziehen“, ſagt Menabrea im italieni⸗ 
ſchen Parlament, „und zwar durch unſern moraliſchen Ein- 
fluß und im Einverſtändniß mit Frankreich, dies war immer 
der leitende Gedanke der italieniſchen Politik, und die 
neueſten Ereigniſſe haben nichts daran geändert.“ — 
An demſelben Tage ſagt Rouher im geſetzgebenden 
Körper Frankreichs: „2 ir erklären es im men 
der franz. Regierung, Italien wird ſich Roms nicht bemäch⸗ 
tigen — Niemals — Niemals wird Frankreich diefe Gewalt⸗ 
that an feiner Ehre und an dem Katholiziemus dulden. Es 
verlangt die energifhe Ausführung der Convention vom 
15. Sept., und wenn dieſe Convention in Zukunft nicht 
wickem zum Vollzug kommt, fo wird es ſelber nachhelfen 
(elle y suppliers elle — meme)“. Js dieſer Zuſammen⸗ 
stellung iſt die ganze Situation wie mit einem Schlage ge⸗ 
geben. Wenn Italien uach Rom im „Einverſländniß mit 
Frankreich“ gehen will, wird es ſich „deſſen niemals 
bemächtigen“. Es bleibt bei dieſem Rechenexempel 
als Reſt nur der „moraliſche Einfluß“ Italiens 
und da? „Nachhelfen“ Frankreichs mit dem Chaſſepot 
übrig. Frankreich iſt in Italien an die Stelle 
Oeſterreichs und das römiſche Gebiet an die Stelle 
Veuetiens getreten. Dies erinnert uns lebhaft daran, daß 
während des erſten italieniſchen Krieges in den Vereinigten 
Staaten die bebdeutendften deutſchen Capacitäten, die fetzt 
enifchiedene Anhänger der Politik Bismarck's find, ſich für 
Oeſterreich und gegen Frankreich erklärten. Man konnte das in 
Deutſchland nicht begreifen. Aber Niemand glaubte dort an 
den redlichen Willen Louis Napoleon's, die italieniſche 
Einheit zu begründen. Es wurde zu jemer Entſcheidung 
alſo der Grund maßgebend: Wenn Italien nur die Alterna⸗ 
tive bat, eine beutfhe Previnz unter Oeſterreich oder eine 
ing deli Provinz zu fein, fo müflen wir uns als Deutſche 
r Oeſterreich entſcheiden. Von jenen Vorausſetzungen bat 
Frankreich die letztere nicht erfüllt; es hat nur die Kralle ger 
zeigt, nur Savoyen genommen. Es war bei jenem Schluß 
das höhere Genie Cavour's nicht in Rechnung gezogen. Das 
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ſetzige Verhalten Frankreichs zeigt aber, daß ſene Prämiſſen 
auf einer richtigen Beurtheilung des ganzen Hintergrundes 
der Politit des zweiten Kaiſerreiches beruhten. Lonis Napo⸗ 
leon iſt gezwungen, um die ländliche Bevölkerung, die durch 
den Clerus mächtig für die weltliche Macht des Papſtes agi⸗ 
tirt, für ſich zu behalten, für dieſe Macht einzutreten. 5 
wird jetzt weiter getrieben werden auf dieſer Bahn. N. 
das zweite Mexile in Europa für ihn. net 

Nach Mitiheilaugen, die der „Zeidl. Eorrefi." % Gi 
deulſchland zugehen, Kb die Freunde und Nec Wenk, 
reichs dort von Neuem jebr thätig. Sie legen en den Fon 
darauf, daß Frankreich der eigentliche Vertreter a rubli *7 
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Berlin, 18. Der. Die Commiſſtonen !( 
und Unterrichtsweſen beriethen heute über zwei Pettttonen der 
Stadt Elbing. Die erſte bat um Aufhebung der Verfügung 
der K. Regierung zu Danzig vom 22. Oct. 1864, wonach 
der jüdiſche Arzt Dr. Jacoby aus dem Vorſtande der dor⸗ 
tigen höheren Töchterſchule ausſcheiden fol, Nach längerer 
Discuſſion wurde ein Antrag auf einfache Tages⸗Ordnung, 
ver dadurch motivirt war, daß es ſich hier um die Mitglied⸗ 
{haft einer Schulcommiſſton handele, zu welcher nach den 
Beſtimmungen der preuß. Provinzial» Schulordnung das 
chriſtliche Bekenntniß erforderlich ſei, abgelehnt, und eniſchied 
ſich die Commiſſton mit 9 gegen 7 Stimmen, da es ſich hier 
um eine Commiſſion handle, die lediglich die Externa der 
Schule zu beſorgen habe und im eigentlichen Sinne keine 
Schulcommiſſion genannt werden könne, dabin: die Petition 
der K. Regierung zur Berückſichtigung zu überweiſen. — 
Die zweite Petition des Magiſtrats zu Elbing betraf die 
Stellung der Kreis⸗Schul⸗Inſpectoren zu dem flädt. Elemen⸗ 
tar⸗Schulweſen in der Provinz Preußen und wünſchte eine 
Declaration des Art. 37 der Provinzial⸗Schul Ordnung, auf 
Grund welches die K. Regierung zu Danzig den dortigen 
Superintenbenten zum ſtädtiſchen Kreis⸗Schul⸗Inſpector er⸗ 
nannt habe. Ein nach längerer Discuſſion geftellter Antrag 
auf einfache Tages⸗Oldnung wurde von der Majorität abge⸗ 
lehnt; dagegen die motivirte Tages⸗Ordnung angenommen, 
weil man in Uebereinſtimmung mit dem Reg.⸗Commiſſar 
Geh. Rath Stiehl annahm, daß allerdings die Benennung 


des Superintendenten ais ſtädtiſchen Kreis ⸗Schulinſpector 
der 


nicht zutreffend ſei, im Uebrigen aber die Berechtigung 
em Superintendenten als commissarius r- 


petuus die Ausübung des Oberaufſichtsrechts auch are 


ſtädtiſchen Schulen zu übertragen, nicht beſtritten werden könne. 


Die Commiſſion für das Unterrichtsweſen] be⸗ 
berieth heut über eine Anzahl von Petitionen, betr. die Er⸗ 
de Lehrergehälter. Da der Regierungs⸗Commiſſar, 

eh. 
eines Schuldotationsgeſetzes, welches ſchon lange von der Re⸗ 
gierung beabſichtigt werde, beſtimmt noch in dieſer Seſſion 
erfolgen werde, ſo beſchloß die Commiſſion, die Petitionen 
noch einſtweilen zurüdzuftellen. 

* [Die W des Abgeordnetenhauſes! 
ſoll 5 am 23. d. Mts. vorgenommen werden, damit die 
zweite Abſtimmumg über den Lasker'ſcheu Antrag an dieſem 
Tage een kann. 

[Gegen die Erhöhung der Kronbotation] ſtimm⸗ 
ten im Abgeordnetenhauſe 8 Abgeordnete, und zwar Joh. Ja⸗ 
= BEIM Duncker, Löwe, Schulze, Eberty, Runge und 

arkor i 

— Die Commiſſien zur Vorberathung der Geſetze, betr. die 
Errichtung von Darlehnskaſſen in Oftpreußen und betr. die Auf⸗ 
nahme der Eiſenbahnanleihe von 40 Millionen, hat ſich folgender 
maßen conftitulrt: — 5 Vorſttzender, v. Unruh, ftellv Vorſißender, 
Windthorſt (Lüdinghauſen), Schriftführer, v. Below, Stellvertreter, 
Dodillet, Janßen, v. Hennig, Sachſe, v. Salzwedell (Gerdauen), 
Braun (Hersfeld), Dr. c Ver Muntau, Kühlwetter, 

0 


— [Der Abg. zur Mühlen] hat das Unglück gehabt, bei 
dem 7715 84 0 beſtade 1 enge un 110 den 
. n na er ege, un 0 

offnung für feine Geſundheit Wende e 

Berlin, 13. Dec. er König] empfing ge . 
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und Frankreich, ſowie den Geſandten von Oeſterreich und Rußland 

Beſuche abgeftattet hatte. Heute ift Graf Bismarck zur Hofjagd bei 
Köpenick ge ahren, welcher der König nicht beiwohnte. 

— ie Corvette „Auguſta“], Capt. Kinderling, 
gegenwärtig in Bremerhafen liegend, iſt unter Ordre einer 
Reife nach dem mexicaniſchen Golf und in Ausrüfung hier⸗ 
zu begriffen. Sie wird zum erſten Male die Norddeutſche 
Flagge dort zeigen und der Reihe nach die Häfen der ver⸗ 
ſchiedenen Republiken beſuchen und ins beſondere den Hafen 
von Limon im Staate Coſta Rica inſpiciren, welcher kürzlich 
auf Anlaß der angefangenen Arbeiten für die von demſelben 
aus nach dem Hafen Caldera auf der Weſtſeite projectirte 
interoceaniſche Eiſenbahn zu einem Freibafen erklärt worden iſt. 
[Aufyebung der Lotterien] Dem „Fremdenbl.“ 
geht die „verbürgte“ Nachricht zu, daß die Staatsregierung, 
der Preſſion des Abgeorpnerenhaufes in der Lotteriefrage 
nachgebend, bereits beſchloſſen habe, außer der Hannoverſchen 
und Osnabrücker auch die altländiſche Lotterie mit Ablauf 
des nächſten Jahres ae zu laſſen. Thatſache iſt, 
daß die Beamten der General⸗Lotterie⸗Direction, unter Mit⸗ 
theilung dieſer Abſicht der Regierung, in dieſen Tagen auf⸗ 
gefordert worden ſind, ihre Wünſche in Betreff ihrer Penſio⸗ 
nirung oder ihrer anderweiten Verwendung im Staatsdienſte 
für den Eintritt der gedachten Eventualität ſo ſchleunig wie 
möglich kund zu geben. 

München, 13. Dechr. [In der Abgeordneten, 
kammer] wurde beſchloſſen, daß die Zahl der in das active 
Heer einzureihenden Mannſchaften auf je zwei Jahre durch 
ein Contingentsgeſetz beſtimmt werden ſolle. Die 7 erſte 
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| tung.] Geſtern fand hier wieder Termin zur Berpachtun ! 
der im Culmer Kreiſe belegenen Domaine Siino an, für { 
welche bei der erfien Berpachtung vor eiwa 6 Wochen gar 
kein Gebot abgegeben war. Dieſes Mal waren fünf Lie 
tanten erſchienen, von denen Hr. Gutsbeſ. Hermann in 
Rokitken bei Dirſchau mit 3250 % (250 R über den An⸗ 
ſchlag) Meifibietender blieb, während der frühere Pächter 
Hr. Bönner 3201 % geboten hat. 


| fation empfiehlt ber Präſideut, daß die conſtitationellen Ge⸗ 

ſitze loyal ansgeführt werden.“ Mit Bezug auf die Neger⸗ 
frage ſagt der Präſident, daß die Suprematie der Neger im 
Süden ſchlimmer fein würde, als der gegenwärtige dort herr 
ſchende militairiſche Despotismus. Er legt die Gefahren dar, 
welche eine Ausdehnung des Wahlrechts zu Gunſten der Ne⸗ 
ger mit ſich führen würde, und ſagt: „Vier Millionen Men⸗ 
ſchen, die noch geſtern Selaven waren, löunen heute nicht in⸗ 


Artikel des Webrgeſetzes wurden in der vom Ausſchuß vor 
geſchlagenen Faſſung angenommen. Die Dienſtzeit iſt für 
das active Heer auf 3 Jahre, für die Reſerve gleichfalls auf 
3 Jahre und für die Landwehr auf 5 2 W 51 


Oeſterreich. Wien, 12. Dec. [Im Abgeordneten⸗ 
baufe] wurde heute die Discuffion des Geſetzes betr. die 
Regelung der Finanzverhältniſſe mit Ungarn fortgeſetzt. Ref. 


Breſtl vertheidigte den Antrag der Maiorität. Frhr. v. 
Beu ſt hob hervor, daß in der Angelegenheit, betr. die Ueber⸗ 
nahme der Staatsſchulden, die Schlacht bereits eutſchieden 
geweſen, als er zur Operation berufen worden ſei, er könne 
daher nicht mehr zurückweichen. Bezüglich der Hinweiſung 
auf den Prager Frieden, welche der Abg. Herbſt in der 
geſtrigen Sitzung gemacht hatte, bemerkte der Reichskanzler: 
Gern wolle er den Vorwurf auf ſich nehmen, daß die Ver⸗ 
ſtändigung mit Ungarn ſein Gewiſſen belaſten werde; einen 
zweiten Prager Frieden — das habe er gelobt — wolle er 
nicht unterzeichnen. Redner hob alsdann hervor, der Aus- 
leich mit Ungarn habe die politiſche Lage Oeſterreichs nach 
Außen verbefiert; hierfür zeuge die öffentliche Meinung. Auf 
dieſen Boden der guten Meinung werde die Regierung weiter 
bauen und für die Erhaltung des Friedens Sorge tragen. — 
Hierauf wurde die Spezialdebatte eröffnet und das Quoten⸗ 
geſetz in dritter Leſung mit großer Maſorität angenommen. 


(W. T. B.) 

— Die Morgenblätter melden, das Miniſterium des 

Aeußeren habe eine Note vom preuß. Cabinet empfangen, 

wonach die Vorverhandlungen für die Zollverhältniſſe fo 

weit gediehen find, daß die Präliminarien zum Abſchluß 
eines definitiven Handelsvertrages zwlſchen Oeſterreich und 
dem preußiſchen und deutſchen Zoll⸗ und Handelsgebiet in 
käczeſter Zeit eröffnet werden können. Die Frage betreffs 
der Herabſetzung des Weinzolles ſcheine gelöſt zu ſein. 

elgien. Brüſſel, 11. Decbr. [Miniſterielle 

Kriſis.] Der „Etoile Belge“ meldet, daß in Folge der 

verſchiedenen Anſichten unter den Mitgliedern des Cabinets 

über die Frage der nationalen Vertheidigung von Antwerpen 

eine miniſterielle Kriſts zu erwarten ſtehe. (T. B. f. N.) 

England. London, 13. Dec. [Gegen die Orga⸗ 
nifateren] der letzten Dubliner Proceſſion iſt gerichtliche 
Anklage erhoben, und die in Killarney und Kilkenny beasſich⸗ 
tigten Trauerproceſſtonen find verboten worden. (W T. B.) 
Beſorgniſſe der franz. Regierung.] Aus 
Paris wird der „Pall Mall Gazette“ geſchrieben: „Die Re⸗ 
Se erachtet die ihr aus Italien zukommenden Berichte 
ür fo drohend, daß fie gewaltige Vorkehrungen treffe und 
ihre Schiffe in Toulon und Marſeille in Bereitſchaft halte, 
um im Nothfalle fünf Divifionen nach Civitaveechia einzu- 
ſchiffen. In der großen Gießerei von Bourges fei das 
Kanonengießen eingeſtellt worden, und man liefere vafür von 
dort täglich 400 Chaſſepotgewehre.“ Auch der Correſpondent 
des „Globe“ erwähnt die beſorgte Stimmung der franz. 
Regierung, zumal die Anzeichen ſich mehren, daß die italienſſche 
Regierung ſich der Actionspartei in die Arme werfen wolle. 

Frankreich. Paris, 12. Dec. [Geſetzgebender 
Körper.] Die Bureaux haben das Geſuch Buffer's, eine 
Interpellation darüber an die Regierung zu richten, daß die 
Kammer ermächtigt werde, über Interpellationen motivirte 
Tagesordnung zu beſchließen, verworfen. — Der Referent 
des Armeegeſetentwurfes, Greffier, eiftattete den Bericht 
Namens der Commiſſion, welche, den Beſchlüſſen des Staats⸗ 
rathes entgegen, zwei Amendements betr. die Erlaubniß für 
die Reſerviſten ſich zu verheiratben, und die Dauer der jähr⸗ 
l. Uebungen in der mobilen Nationalgarde aufrecht hält. 
Kammer beſchloß mit 217 gegen 27 Stimmen, dem 
chlage des Präſidenten gemäß, in erſter Stelle den 
— geſetzentwurf, ſodann die Vorlagen über die Preſſe und 

das Vereinsrecht zu berathen. Der Beginn der Berathung 
des Armeegeſetzes iſt noch nicht feſtgeſtellt. 

— 11. Decbr. [Der ſcandalöſe Zwiſchen⸗ 
fall] in der geſtrigen Sitzung des geſetzgebenden 
Körpers hat in Patris ungeheure Senſation erregt. Die Ge⸗ 
rüchte, daß ein Theil der Pariſer Blätter im Solde fremder 
Regierungen ſtänden, waren ſchon feit langer Zeit verbreitet. 

Durch die Debatte in der Kammer, die den „Moniteur“ ver⸗ 

anlaßt, den Artikel der „Finance“ (er ſagt, bas „ Siecle 1 

hätte 600,000, die „Debals“ 300,000, die „Opinion na'io⸗ 

nale“ 150,000, die „Liberte“ 250,000 und das „Avenir na⸗ 
tionale“ 100,000 Fres. erhalten) zu bringen, iſt aber nun die 

Sache offenes Stadtgeſpräch geworden. Die öffentliche Mei⸗ 

nung iſt getheilter Anſicht; die Einen ſagen: Sollte es bes 

kündet fein? Die Andern meinen: Es iſt nicht möglich. 

Die HH. Gusroult und Havin bringen übrigens die Sache 

vor ein Ehrengericht. Der Vorſſtzende des geſetzgebenden 

Körpers hat jedoch die ihm dabei angetragene Schiedsrichter⸗ 

rolle aus Rückſichten für ſeine Stellung ausgeſchlagen. 

— [Bur Preßfreibeit] Der Miniſter des Innern 
lließ Villemeſſant, den Eigenthümer des „Fig wo“, ſich kom⸗ 

men und erklärte ihm, fein Blatt würde unterdrückt werden, 
wenn er Hrn. Rochefort nicht aus der Redaction entferne, 

So wird denn dieſer eben fo geiſtvolle als ſüchtige Schrift⸗ 

ſteller ausgeſchleſſen vom „Figaro“. 

Italien. Florenz, 12. Dec. [Deputirtenkammer.] 
Debatte über die Interpellation, betr. die römiſche Frage. 
Abg. Berti ſprach die Befürchtung aus, daß man die gezen⸗ 
wärtigen Schwierigkeiten durch weitere Differenzen mit 
5 nur erhöhen werde. Rattazzi ſei allerdings der 

nvorſichtigkeit anzuklagen, keineswegs aber könne ihm 

Illoyalität vorgeworfen werden. Man müſſe jetzt Europa 
überzeugen, daß Jialien ſowohl den Willen wie die Kraft 
3 die Inſtitution des Papſtthums zu fhügen. — Bertani 
ſprach ſich für die Berechtigung der letzten Infurrection aus 
und beantragte, daß man für die Tagesordnung ſtimmen 
möge, durch welche Rom als die Hauptſtadt Jaliens beflätigt 
werde. Der Redner, welcher dem gegenwärtigen Miniſterium 
jedes Vertrauen verweigern zu müfjen glaubt, verlangt ſchließ 
lich, daß ſich Italien auf alle Fälle gerüſtet kalte. 

Nußland. Petersburg, 13. Dec. Das „Journal 
de St. Petersbourg“ bemerkt über die Note des „Abend- 
moniteur“, betr. die Conferenz: Möglicherweiſe wird Frank⸗ 
reich aus Rückſichten der Höflichteit die Verhandlungen über 
die Conferenz fortſetzen; es iſt jedoch mehr als zweifelhaft 

daß nach den Erklärungen Rouher's die Cabinette no 
irgend welchen Glauben an die Opportunität der Conferenz 

haben ſollten. > W. T. B. 

* Amerika. Newyork, 3. Dechr. Die Botſchaft des 
Präſidenten bei Eröffnung des Congreſſes war umfangreicher 
als es üblich iſt. Sie beſchäftigt ſich hauptſächlich mit der 

Reorganiſation des Südens und mit dem Wahlrecht der Neger. 

Der Präſident ſagt: „Die Desorganifation der Union iſt der 

Gegenſtand patriotiihen Bedauerns. Die vormalige Union 

kann nur dann wieder hergeſtellt werden, wenn alle Staaten 

auf dem Congreſſe vertreten find. Als Mittel zur Reorgani⸗ 


telligent ſein.“ 
verbeſſern. 


in Mittel. und Südamerika.“ 


walt zur Unterdrückung dieſes Handels fallen zu laſſen.“ 
T. B. f. N 


Artillerie mit ſich. 
Danzig, den 14 December. 


brodloſen Arbeitern lohnende Beſchäftigung zu gewähren und 
um mit dem Aus bau der Verkehrsſtraßen endlich einen Anfang 
zu machen. Der Hr. Regierungspräſtdent intereffirt fi ſehr 
lebhaft für das Project, eröffnete der Deputation indeſſen, daß 
in kurzer Friſt dem Kreistage eine modificirte Propo⸗ 
Verhandlungen darüber zunächſt abzuwarten ſei. (Der Be⸗ 
am 11. d. in Tiegenhof ſtattgebabten Verſammlung gefaßt, 
welche von mehr als 100 Perſoneu aus den betheiligten Dit» 
ſchaften beſucht war. In derſelben Verſammlung hat Hr. 
Lietz eine Petition an das Abgeordnetenhaus wegen anderer 
Eintheilung der Grenzen des Marienburger Kreiſes in An⸗ 
regung gebracht.) 

* lErnennung.] Der Stadt- und Kreisgerichtsrath 
Paris bier iſt zum Rath bei dem Appellatiousgericht in 
Cöslin ernannt worden. 

* Unſere geſtrige Notiz in Betreff des Roſenberger 
Kreistages iſt dahin zu berichtigen, daß nicht der Kreistag 
ſelbſt, ſondern eine Commiſſion deſſelben für das Eiſenbahn⸗ 
project Marienburg⸗Dt.⸗Eylau wirken zu wollen erklärt hat. 
Unzweifelhaft iſt es indeß, daß der Kreistag ſelbſt dem 
Project ebenfalls günſtig geſtimmt iſt. 


i us 

Die Sl fen be den 0 urath, welche derſelbe 
bereſts in mehreren Städten unſerer Provinz mit vielem Beifall 
produelrt hat, iſt hier eingetroffen und im „Gugliccen Haufe” aus- 

eſtellt. In 59 Einzelanſichten erhält man eine Ueberſicht der Aus- 

Relens: Die Zeitungen aus den Städten, in denen Hr. Eckenrath 
verweilte, rühmen die ſorgfältige Ausführung und die zweckmäßige 
Aufnahme der Bilder, ſowie die überſichtliche Anordnung des Ganzen. 

* [Die Theater⸗Conzeſſlon] für Elbing, Martenburg 
und das biefige Victoria ⸗Theater iſt Hrn. Director Wölfer bis 

1869 ven der K. Regierung verlängert worden. 

J Elbing, 13. Dec. [Eiſenbahnproject. Unter⸗ 
ſtützung der Nothleidenden. Muſikaliſches. Bor 
leſungen.] Die Deputation, die in der Eiſenbahnangelegen⸗ 
beit nach Berlin gereift war, iſt heute früh zurückgekehrt. Sie 
bat nicht beſonders erfreuliche Nachrichten gebracht. Beſonders 
ſoll man an entſcheidender Stelle ſich dahin ausgeſprochen ha⸗ 
ben, daß die vorhandenen und flüſſig zu machenden Mittel 
durch die bereits beantragten Bahnen völlig confumirt wärs, 
den, alſo für eine Zweigbahn vorläufig gar keine Aus ſſicht ſei. 
Tröſtlichere Verſicherungen haben wohl die Mitglieder der 
Berathungs⸗Commiſſion ertheilt, doch iſt vorläufig der ger 
thaue Schritt erfolglos geweſen. Dennoch wurde heute des 
ſchleſſen, aufs Neue geeignete Mittel anzuwenden, und zwar 
zunächſt eine Deputation, gefüßrt von Hrn. Oberbürgermeifter 
Burſcher, nochmals nach Berlin zu ſenden. Ferner wird 
bereits eine Denkſchrift, zu der die hieſigen Vertteter der ein 
zelnen Geſchäftsbranchen erſchöpfendes Material geliefert ha. 
ben, angefertigt und ſoll in den nächſten Tagen aus dem Druck 
hervorgehen. Endlich ſind die benachbarten Kreiſe, beſonders 
die Saalfelder Gegend, thätig für unſere Prejecte. Es han- 
delt ſich, wie es ſcheint, zunächſt nicht um Beſeitigung irgend 
eines in Berlin etwa begünſtigten Concurrenz-Unternebmens, 
ſondern es gilt nur, den Reſſortminiſter überhaupt zur Er⸗ 
bauung einer Zweigbahn, die er bis jegt ablehnt, günſtig zu 
ſtimmen. — Um auch den Frauen Beſchäftigung und Ver- 
dienſt zu geben, find unſere Gelreide⸗ und Wolltäadler zu⸗ 
ſammengetreten und haben ſich verpflichtet, eine Anzahl von 
zunächſt 2000 Säcken Über den Bedarf nähen zu laſſen. Ueber, 
haupt gehen alle Unterſtützungs⸗ Unternehmungen zunächſt dar⸗ 
auf hinaus, Arbeit zu ſchaffen. So ſind auch Magiſtrat und 
Stadtverordaete darüber einig, die ſtädtiſchen Ramm- und 
Steinarbeiten des nächſtjährigen Bauelats theilweiſe ſogleich 
ausführen zu laſſen, damit Alles, was im Winter gemacht 
werben kinn, ſofort in Angriff genommen werde. — Am 
Mittwoch gab unſer gemiſchter Geſangverein ſeine erſte grotze 
Aufführung. Der „Lobgeſang“ von Mendelsſohn und „Die 
Kreuzfahrer“ von Gade erwarben fi vielen Beifall. Um die 
Wirkung der letzteren ſehr effectvollen, faſt operhaften Com⸗ 
poſition macht ſich ein junger höchſt talentvoller Tenor aus 
Marienburg, Hr. Georg Lederer, ſehr verdient. — Wie wir 
fo eben erfahren, liefern die Vorarbeiten, welche Hr. Director 
Kreyſſig zu ſeinen hieſigen Vorleſungen über die politiſche 
und ſociale Neugeſtaltung Amerikas nach dem Kriege macht, 
fo intereſſante und reichhaltige Reſultate, daß er ſich entſchloſ⸗ 
ſen hat, auch in Danzig, anknüpfend an ſeine früher dort 
gehalt nen Vorträge, an drei Abenden zu ſprechen. Natür⸗ 
lich breiben alle ſolche Pläne bis nach Neujahr aufgeſchoben, 
es gilt nur, dieſe fo beliebten und belehrenden Unterhaltungs⸗ 
ſtunden vorläufig zu fignalifiren. 

O Marienwerder, 13. Dec. 


|Domainen- Ber- 
pachtung. General⸗Landſchaftstag. 


Gas beleuch⸗ 


Der Präſident wünſcht indeſſen ihre Lage zu 
Im weiteren Verlaufe der Botſchaft heißt es: 
„Mexico iſt von fremder Intervention befreit, Friede herrſcht 
Der Präſident ſchließt: „Je⸗ 
der Mißbrauch unſerer Geſetze durch heimlichen Sclavenban⸗ 
del bat gänzlich aufgehört und es iſt unter deu gegenwärti⸗ 
gen Umſtänden nicht zu fürchten, daß er erneuert wird. Wir 
müſſen daher an uns die Frage richten, ob wir unter dieſen 
neuen Verhäliniſſen nicht England vorſchlagen müßten, die 
Stipulalion für die Aufrechterbaltung einer maritimen Ge⸗ 


Newyork, 3. Decbr. Es iſt das Gerücht verbreitet, daß 
in Durango (Mexico) eine Revolution ausgebrochen ſei. Die 
mexicaniſchen Truppen, welche unter dem Befehle Vegas zur 
Unterdrückung der Unruhen ausgeſandt wurden, ſind geſchla⸗ 
gen worden. — Die Rebellion in Peru iſt im Zunehmen be⸗ 
griffen. Prado iſt vor Arequipa angekommen, 1 keine 


* Heute iſt hier eine Deputation aus Tiegenhof beim 
Hrn. Regierungs⸗Präſidenten v. Prittwitz geweſen, die dem⸗ 
ſelben, da der chauſſeemäßige Ausbau der Kreisſtraßen von 
den Kreis ſtänden abgelehnt worden, die Bilte vortrug, von 
dem projectirten Straßennetz die Strecke Platenhof⸗Tiegenhof ⸗ 
Marienau, ca. 1 Meile ſang, von Seiten des Staats unter 
Beihilfe der betreffenden Communen auszubauen, um den 


ſition vorgelegt werden würde, und daß das Reſultat der 


ſchluß, die Deputation nach Danzig zu ſenden, war in der 


in N öberg in den Handel kommenden Sa 
en 


Sitno iſt etwa 1600 
Morgen groß, wovon 1200 Morgen Ackerland, das Uebrige 
Waſſer und Unland. — Am 16. d. M. tritt hier der weft 
preußiſche General- Landſchaftstag zuſammen, zum die im 
Juli ſuspendirten Beſchlüſſe über die Taxprincipien zu ſaſſen. 
Der Ober-Präfident Eichmann wird dazu bier erwartet. — 
Sonntag fol unſere Stadt zum erſten Male mit Gas be- 
leuchtet werden. 

— Der Graudenzer „Geſ.“ meldet: Der Bruder des 
vor etwa zwei Jahren wegen Gattenmordes hingerichteten 
Figuk hat, von Gewiſſensbiſſen gefoltert, bei Gericht die 
Anzeige gemacht, daß er es geweſen ſei, der die Frau ſeines 
Bruders ermordet habe und dieſer unſchuldig geweſen ſei. 

Königsberg, 13. Dec. [Petition um Theuerungs⸗ 
zulage. Kriegsſchuld.] Nachdem die Petition der 18 
Volksſchullehrer um Theuerungszulage vom Magiſtrate zu⸗ 
rückgewieſen worden war, wandten ſich dieſelben an die Stadt⸗ 
verordneten; dieſe ſind aber in ihrer letzten Sitzung darüber 
zur Tagesordnung übergegangen, denn Dr. Ulrich bemerkte, 
die Verſammlung habe frühere Wünſche der Lehrer um Ger 
haltsverbeſſerung berückſichtigt, fie ſeien fo geftellt, daß ihnen 
ſchon in Anbetracht der ſchwer belaſteten Cemmunalfonds Zu⸗ 
ſchüſſe gegenwärtig nicht gewährt werden könnten. — Bei der 
Prüfung des Etats über den Kriegscontributionsfonds pro 
1868 in derſelben Stadtverordneten⸗Sitzung wurde wiederum 
die Tilgung der Königsberger Kriegsſchuld in Erwägung ge⸗ 
zogen, die am 1. Januar 1868 immer noch 1,289,048 Thaler 
beträgt. Die Petition der Stadt Königsberg, befürwortet 
von Regierung und Ober⸗Präſident „auf Erlaß oder Tilgung 
aus Staatsfonds“ liegt jetzt dem Fmanz⸗Miniſterium vor. 
Ein Antrag: „eine aus dem Oberbürgermeiſter und Stadt⸗ 
verordneten-⸗Vorſteher beſtehende Deputation nach Berlin zu 
entſenden, um die Königsberger Kriegsſchulden⸗Angelegenheit 
dort perſönlich und energiſch zu betreiben, wurde von der Ver⸗ 
ſammlung angenommen. Ob die Stadt verpflichtet iſt oder 
nicht zur Zahlung dieſer Millionen⸗Kriegsſchuld, es iſt nicht 
mehr als billig, ihr dieſe fühlbar drückende, unerträgliche 
Laſt abzunehmen, ganz insbeſondere jetzt, nachdem man der 
Stadt Frankfurt a. M. die Kriegsſchuld bereits heute erläßt, 
während Königsberg, trotz aller der ungeheuren patriotiſchen 
Opfer, welche es als Hauptſtadt Altpreußens, im Intereſſe 
des Thrones und Geſammtſtaates in einer ſchweren Zeit dar⸗ 
gebracht, unverſchuldet an der Kriegsſchuld nun mehr denn 
50 lange Jahren leidet. Comm.⸗Rath Stephan unterfiügte 
den Antrag, hervorhebend: daß die Zit eine ſehr günſtige 
ſei, daß eine nach Berlin entſendete Deputation jetzt viel wil⸗ 
ligeres Gehör finden dürfte, als früher, ſchon in Anbetracht 
der großen Nothzuſtände, die Zeit auch ſei günſtig, weil ge⸗ 
rare jetzt der Staatshaushalts⸗Etat im 3 
berathen werde. Wird jegt nichts dafür gethan, dann erlangt 
die Stadt nie etwas. 

* Dem Tr bunalsrath Dr. Reuſch in Königsberg it bei feiner 


Verſetzung in den Ruheſtand der Character als Geheimer Juftizrath 
verliehen worden. 


— (Trichinen.] Von allem bei dem 


ieren wu de dafelbft eine 


Vermiſchtes. 

— In Mancheſter hat ein Mädchen auf einen Conſtabler 
geſchoſſen. Das Motiv war jedoch kein polttiſches. Eine Irlän⸗ 
derin ſah einen Conſtabler, der fie verführt und dann fein Ehever⸗ 
ſprechen gebrochen hatte, „am Arm elner Anderen“ und ſchoß ihm 
eine Piſtolenkug el in die Schulter. 

Heute Nacht iſt das 


75 "von Blende Feber N Meibil Lan 

eater von Belleville (früher im e von el 
cht Ponylers 

leutenants getödtet. Das 


jetzt einen Stabꝛtheil deſſelben bildend) abgebrannt. 

wurden ſchwer verwundet und einer ihrer g 

Theater iſt nur noch ein Schutthaufen. 
(Fortſetzung in der Beilage) 


Börfen Depeche Der Danziger Beitung. 
Berlin, 14. Dechr. Aufgegeben 2 Uhr 30 Min. 
Anzelommen in Danzig 3 Uhr 30 Min. 

Roggen ruhig, 
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anziger Börſe. 
Amtli be Notirungen am 14 Dechr. 1867. 
Weizen % 5100 J 2 760 790. 
Roggen Ye 4910 . 113 — 121/28 & 516 — 555. 
Gerſte, Jar 432074. große 113% 2 405, kleine 1091106. 
2 393 408. 
Erbſen e 5100 weiße 2 432-475. 
Spiritus Yr 8000 Tr. 21 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 13. December. Bahnpreiſe. 
Weizen bunt, hellbunt, hochbunt und feinglaſig 115/16/17 
—119/120/121— 122/124 —126/127/128—129/ 130/132 
von 95/100/105— 110/115/117% —120/122% —125/127 
bis 130—13214/134/135 6 Mr 85 . 
2 117 — 120 — 123 4 von 98 — 91 — 93 pr d 
81% 4. 
Gerſte, kleine 103/105—10/ 08“ von 63/65——66/67 ge 
Ar 72 4, do. = 106/108—110/113—116# von 
64/65— 66/67/68 Pr 720“. 


Erben 75/80—82/82 % Sr Sr 90ER, 
Spiritus 21 % dr 800% Tr. 

Getreide⸗Borſe. Wetter: winterlich. Wind: NW. — 
Bei geringem Angebot fehlte es auch an Kaufluſt für Weizen 
am beutigen Dlarkte und konnten nur 20 Laſt abgeſetzt wer» 
den; für fein bunt 131% 2 790, %r 5100 L, ift der allei⸗ 
nige Preis, welcher bekannt geworden iſt. — Roggen eher 
matter, 113% 2 516, 12½% 2552, dt 4910. Umſas 
12 Laſt. — Große 109% Gerfle = 393. — Weiße Erbſen 
459, 2475, r 54008. — Spiritus 21 * 

Preiſe für Stroh und Heu.] Für Stroh wurde 

bezahlt Ar S zock 7 —7 4, für Heu Yar r 1 5 g=. 


Verantwortlicher Nedacteur; B. Ridert m Danzig. : 


Freireligiöfe Gemeinde. 
Am 15. — Vormittags 10 Uhr, Pre⸗ 
: Herr Prediger Röckner. 


eute Nachmittags 3 Uhr entſchlief zum 
beſſern Erwachen mein theurer, inni 
eliebter Mann, unſer guter, unvergeß⸗ 
fer Vater, der 8 
Albert Eduard Schönbeck, 


eſo 
urch an (10975) 


d 
die tiefbetrübten 


interbliebenen. 
ecember 1867. 


ir bringen hierdurch zur Kenntniß der Mit⸗ 
glieder —*— Corporation, daß wir die alljähr⸗ 
lic im December abzuhaltende Geueralver⸗ 
ſammlung unſerer Corporation auf 
den 30. December c. 
Nachmittags 5 Uhr 
im Saale der Stadtverordneten angeſetzt haben. 
Tagesordnung: 
1. Rechnungslegung über die Verwaltung der 
Korporationskaſſe pro 1866. 
2. Rechnungslegung über die Verwaltung der 
Kaſſe der Handelsakademie pro 1866/67. 
3. — ung des Etats der Korporationskaſſe 


ro x 
4. Na träglihe Genehmigung des von den 
Allee bewilligten Beitrages zur Ablöſung 
der einigen Gewerken zustehenden Gerecht⸗ 
we um Markthalten im Artushofe während 
er Weihnachtszeit. 
5. Antrag der Aelteſten auf Erhöhung des Ge⸗ 
altes des Börſenkaſtellans. 
6. Anträge der Aelteſten betreffend Abänderung 
der 88126, 27, 28 und 36 der Allgemeinen 
Bedingungen beim An⸗ und Verkauf von 
Getreibe in Danzig. (11026) 
Danzig, den 14. December 1867. 
Die Kelleſten der Kaufmannſchaft. 
Goldſchmidt. C. R. v. Frantzius. Biſchoff. 


uction 
über 
Schiffs ⸗Inventarium⸗Gegen⸗ 
ände. 
den 17. December 1867, 

8 ormittags 10½ Uhr, 
werden die Unterzeichneten, im uftrage der Ber 
treffenden, auf dem Hofe der Königlichen Zoll 

Expedition des Par zu Neufahrwaſſer, 
die von dem bei der Weſtmoole geſtrandeten nor⸗ 
wegiſchen Barkſchiffe „Hannah“ geborgenen 
ventariumftüde, incl. der Rundhölzer, in öf⸗ 
fentlicher Auction gegen gleich baare Bezahlung 
an den Meiſtbietenden verkaufen. 

Das Inventarium beſteht u. A. in Anker, 
Ketten, Segeln, Troſſen, Booten, Blöcken, ſtehendem 
und laufendem Tauwerk ꝛc. 2c. 
Die näheren Bedingungen wegen der Ver⸗ 
ziollung werden bei der Auction bekannt gemacht. 


F. Domke, A Wagner, 
“= vereidigte Schiffsmäkler. 
Val 


Kalender für 1808, 
dert ei Bene N cb. A 
landwirihſchaftliche Kalender, be 

Constantin Ziemssen, 
Langgaſſe No. 55. (11015) 


—Deldruckbilder 


in eleganten Rahmen 22 5 
empfiehlt in großer Auswah 


E. Doubberck, 


Kunſt⸗ und Buchhandlung, 
Langenmarkt No. 1. 
eee er Zur ii in u 
m Sn erd. Dümmler's Verlagsbuchhand⸗ 
ng in ns 


erlin erſchien, und wird von Th. A 
uth, Langenmarkt No. 10, zu Weihnachtsge⸗ 


ſchenken empfohlen: 
' Geſchichte 
des brandenb.⸗ preußiſchen 
3 Staates 
Voigt 
Aden an der 4 1 0 Realſchule und Mit: 
glied des Vereins für Ge 909 der Mark Bran⸗ 
* denburg zu Berlin. 
Zweite verbeſſerte Auflage. 1867. 
„Sei Theile (48 Bogen). 8. 2 te: in 


Wand gebd. 2 Thlr. 10 Sgr. 
2 ja wir glauben nicht zu viel zu ſagen, wenn 
ur Zeit das einz 
ur 
(Nationalzeitung.) 
fo " 
du umme ber bedeutenden Studien der Neu: 
chen Entwidelungsgang in feinem Vaterlande 
1 an dieſem Werke einen zuver⸗ 
destheile iſt mit Sorgfa ade der Cultur 
Aug gewidmet. oſſiſche Zeitung.) 


eile der Preſſe: 

Ih a. 155 ein dringendes Bedürf⸗ 
Era i ige gute Werk nennen, 
das die gefammte . — iſch⸗preußiſche Ge⸗ 

ſchichte umfaßt.“ 0 i 
Ein lehrreiches und gediegenes Werk, die 
t jahrelangen emſigen Forſchens, welches 
zeit auf dieſem Felde in glücklicher Auswahl in 
ee — Gebildete, welcher den bie: 
udiren > ie 6 Ä 
Aigen geographiſche en 
un Sie erung te — einzelnen Lan⸗ 

e 
Ab Sittergeſchichte eine umfafiende Berücjichtis 


„Der Salon“ 


Tür Literatur, Kunſt und Geſellſchaft, 
| Peransgegeben von E. Dohm & 
u Nodenber 


55 pen 1. December, Preis 10 


. Beſtellungen auf die Fortſetzung werden er⸗ 
ien und pünktlich befördert dur 


h. Anhuth, 


Langenmarkt No. 10. 


Er iſt einge: 


* doo) 


N 
Be, 


„ Auer⸗ 
ermin⸗ und 


Concert. Flügel, Salon-Flügel und Pianinos, 


nur eigenes Fabrikat, von kräftvollem, geſangreichem Ton und guter Spielart, deren Dauerhaftig⸗ 
keit von Muſikkennern durch jahrelange Benutzung anerkannt iſt, empfiehlt unter 7771 8 reeller 
Garantie zu möglichſt billigen Preiſen die x (10860) 
Pian oforte⸗Fabei, 


von Wiede, Hundegaſſe No. 104, 


Di: Kunſt⸗ und Seiden-Färberei, 


Lyoner Seiden⸗Appretur⸗, Moirees und franz. Fein⸗Waſch⸗Anſtalt von 
Heinrich Karkutſch in Königsberg i. Pr., 

empfiehlt ſich im Auffärben aller Seiden⸗ und halbſeidenen Zeuge, Blonden, wollener 
und halbwollener Stoffe in allen Farben. Türkiſche Shawls und Tücher mit farbigen 
Borten werden gwaiden und die verblichenen Farben darin wie neu aufgefärbt. 
Glatte Caſimir⸗, Bareye und halbwollene Tücher werden in den ſchönſten hellen Farben 
aufgefärbt. Gedruckte Glanz⸗Kattune, Gardinen, Sopha⸗ und Stuhlbezüge, echt oder 
unecht in ihren Farben, werden aufs Beſte gewaſchen, die Farben wie neu hergeſtellt 
und glänzend appretirt. Glatte weiße, wie gefärbte ſeidene Zeuge werden auf einer 
Lyoner Moir e⸗Maſchine (der einzigen am hieſigen Platze) aufs Eleganteſte moirirt. 

Tuch⸗ und Lama⸗Mäntel werden in einem ganz echten Braun und Schwarz 
umgefärbt, appretirt und decatirt, fo daß der Stoff nicht abſchmutzt, was fo häufig 
durch billige Farbepreiſe erzielt wird. Für die eingelieferten Gef enſtän de wird ein 
Jahr garantirt, — Alleinige Annahme und Beförderung für Danzig bei 


Fräulein L. Heſſe in Danzig, 
Wollwebergaſſe No. 2. 


verlegene Stoffe wie neu. 
eg n ie Juni suse u 8505 


ee wigıploBinn 839 une “uaaıdnossy 


(10984) 


Färberei à ressort für werthvolle ſeidene Roben und neue 


5 
| 
! 
| 


Empfohlen von Gebr, Grimm, 


Kindermärchen, 


dem deutschen Volk entkeimt, 
und nicht mehr ungereimt! 


Mit S fein colorirten Bildern 


8 gezeichnet von J. B. Sonderland. 


Sun g 


ef FI 9 un JOpury any 


uflage. 


A 


2 


Elegant in Farbendruck-Umschlag eartonnirt I Thlr. 


Bernhardi’s „Wegweiser durch die deutschen Jugendschriften““ sagt von 
diesen Märchen: 5 
„Eine sehr schöne Sammlung von Original-Dichtungen, deren Stoffe 
meist den Märchen Grimm's entlehnt sind, Sehr zu empfehlen!“ 
Verlag von W, Langewiesche in Elberfeld, 
Vorräthig in der Buch- und Musikalienhandluug von (10889) 


Constantin Ziemssen, sse No. 55. 


Für Kinder von 6— 12 Jahren. 


— — — — —— 


— 5 
——— 4 


artſch und Burger. 
u 
Uuſtrat. geb. 24 Sgr. 
Buchhandlung. 


Tylt, cart. 1 Thlr., geb. 1½—1¾ Tri- 


wallenfiein — Guſtav 2. 
Burggraf Friebrich von Nürnberg. 


ande k Toir. K Sgr. und L Thlr. gi 
ſchen fyrieden cart. à 15 u. 18 Sgr. 


4 
Verlag von Alae Böttcher, 


Vorräthig in Danzig bei G. Ziemssen, Th. Anhuth, L. Sannier’s , 


(11014) 


Der 3fährige Krieg. 


uſtrationen, cart AB Sgr., gebunden ganz Leinen 25 € 


Volkserzählumgzen. 


Hauſtrirt von 
uch deutscher 


urch jede Buchhandlung iſt zu beziehen: 
Berlin. 


Ferdi mn ud Sehmidt 


2 Portr. br. 1 


0 
0 


ö 
0 
0 


| Wheeler & Wilson's 
Original Nähmaſchinen 


1867 in Paris unter 82 Mitbewerbern 

allein mit dem erſten Preiſe 

der goldenen Medaille 
prämiirt 

0 empfingen neue Auswahl in eleganteſter 

Ausſtattun u.verfaufenzu Fabrltpreiſen. 

fi erner empfehlen 

| Hand ⸗Rähmaſchinen 

neueſter Conſtruction a 12 % p. St. 

9 (ausnahmsweiſe bis Weihnachter) 

owie 

Kettenſtich⸗Maſchinen ; lr. 

N Praha a 5 


f Kraftmeier & Lehmkuhl. | 


| (10982) Langenmarkt. F 
———— 


Weihnsebten, das Freudenfest der Kin- 
der naht. Im Rettungshaus zu Ohra- & 
Niederfeld hoffen 19 Knaben und 5 Mäd- 
chen, dass auch für sie milde Hände 
sich aufthun und ihnen eine Weihnachts- 
freude bereiten werden. 
Der unterzeichnete Vorstand des 
Johannes-Stiftes bittet Weihnachtsgaben, # 
die für die Kinder des Hauses bestimmt 
sind, an eins der Vorstandsmitglieder & 
freundlichst abgeben zu wollen. a 
: Das Fest im Johannerhofe zu Ohra- 
Niederfeld findet Montag, den 23. d. M., 


ie Auflage, cart. 15 Sor. Mit 


D 


5 


3 
2 * 


7 


(40994) Buchhandlung, Langenmarkt No. 10. 
Als prachtvolles Weihnachtsgeſchenk wird 


empfohlen: 


Dichtergrüsse} 
Eliſe Polko. | 


5. Auflage, ſehr elegant, mit Goldſchnitt ges 
Bunde 2 Thlr. Ein 


Die ndlung von Th. Anhuth 
8 5. 10. (10995) 


Anleihe der Stadt Mailand 
in 10⸗Francs Obligationen. 


Rückzahlung durch vierteljährliche Ver: Abends 5 5 
looſungen mit Gewinnen von Fres. 100,000 — — 8 v. Dühren nn ; 
— 50,000 — 30,000 zc, Nächfte Ziehung brit. Rentier. Pastor. 

D F. Karmann, A. Momber, Oble 0 
ben 16. 1 ecember. Don Prediger. e Res- Sch. R. ; 
®& 2 ge 10 Belsche, Schottler, Schwoch, Steinwender, 

8 7 \ 2 8 BE ze . 
Sic * 2 Thlr. 20 Cor. len ons.-R. Bank-Dir. Polizei- R. Divis.-Pred. 


3 Ne und Zahnpaſta — von A. H. A. 
Zergmann in Waldheim — zwei amt: 
lich geprüfte, zuverläſſige und bewährt befundene 
Schönbeitömittel, 2 in Originalpackungen 
a 3, 4, 6 und 7% Gr 11002) 

Albert Neumann, Langenmarkt No. 38. 


3= bis 4000 Thlr. 


werden unmittelbar hinter der Landſcaft auf 
ein Gut in W.⸗Pr. gewünſcht. Selbſtdarleiher 
werden gebeten, ihre free unter Ne. 10681 in 
der Expedition dieſer Zeitung gütigſt einzureichen. 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 


Bank und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 7. 


eunaugen ſchock⸗ und ſtückweiſe ſtets zu haben 
N SBfefferftabt No. 17. d. 
Papagei, grau, jung, angebend ſprechend, il 
1 u ha Wrefferliadt 0. 17. we, 
fftrahaner Schotenkerne, feinſte Sorte, billigit 
haben Pfefferſtadt No. 17. 
Ein Gärtner wüͤnſcht eine Stelle. Zu 5 85 
ienergaſſe No. 13. (10989 


rebsmarkt No. 6, an der Promenade, find 2 
K gut möbl. Zimmer zu vermiethen. (11021) 


Franz Bluhm, 


Conservateur de cheveux 


1. Damm No. 3. 
Zu meinem von früh 8 Uhr bis Abends 
9 Uhr ununterbrochen geöffneten 


Haarschneide- 
und Coiffure-Salon 


wird jedem mich Beehrenden das Haar, ſeiner 
Phyſiognomie würdig anpaſſend, nach jedes⸗ 
maliger neueſter Mode geſchnitten und mit 
Genialität arrangirt. Herren, deren Haar 
dünn, erhalten den Couſervations⸗Schnitt, 
um ihnen ein volleres, dichteres und ſtärkeres 
Haar zu erzielen. (10997) 
Franz Bluhm, 1. Damm No. 3. 


e Photograp hien 
von Danzig u. Wingegend, e Heben 
tender Auswahl, verkaufe ich bis zum elle m 


Zn — ” 


bah 8 4120 
ee e ee ll 


Schi Anftalt: Sangesife Be. EB. 
Schlittschuhe 
für Herren und Damen, mit auch ohne Ries 


menzeug, Pieken von Eſchenholz empfiehlt in 
größter Auswahl zu den ſolideſten Preiſen 


Ludwig Flemming, 
(10985) 44. Johannisthor 44. 


Ne ne 


bei Gebr. Dittmar in Heilbronn. 


Die preisgekrönte Copirtinte, 
Copirbücher, Geſchäftebücher aus der 
rühmlichſt bekannten Fabrik von Carl 
Kühn u. Söhne, halte in allen For⸗ 
maten und Liniaturen auf Lager und 
empfehle fie zu Fabrik⸗Preiſen. (1098 
Wilh. Homann, Glockenthor 4. 
nnn 


Eleni Damengürtel 


und Haarſpangen 
empfehle in größter Auswahl 
zu Weihnachts⸗ 
Geſchenken. 
L. J. Goldberg. j 


Briefstempel, jede Art v. Wap- 

pen, wie auch Briefpettschafte mit 

Devisen in franz., deutsch. u. engl. Umschrift 

gravirt, Pettschafte für jeden Namen passend, 

zu Geschenken sind stets vorräthig Junkergasse 

No. 11, parterre, beim Graveur L. Rosen- 
thal, 


thal 53 
Tberner Pefferfugen in allen 
Sorten empfiehlt 41009) 


Robert Hoppe. 
Fönigsberger Rand⸗Marzipan 
K und Figuren, Ebern 
Eonfect, Traubenroſinen, Schal: 


mandeln, Feigen ꝛc. e It 
Feſte billigste een 


os) Otto Osmitius in Mae. 


orzüglſches Backobſt: Aepfel, geſch⸗ 

V d. Pfd. 7 Ar, Birnen 6 5 Pilar 

1 menmus 3 ; Pflaumen geb. 3% Gr, im 
Ganzen billiger bei (10992) 

Conrad Unger in Grünberg in Schl. 


(10954) 
2 


J ſtarke junge Zugochſen ſtehen zum Ver 
9 kauf. Nähere Auskunft ertheilen die Herren 
Hrakmer & Bauer, 
(10937) Heundegaſſe No 92, 
Ein großes Holzfeld, mit einem großen und 
einem kleinen Schuppen, iſt im Ganzen oder 
auch getheilt zu October 1868 zu vermiethen. 
Näheres Feldweg No. 1, neben — Thorn'ſchen 
Rene (10983) 
Ei rentable Reftauration, die länger ols 50 
Jahre beſteht, it Familien⸗Verhältniſſehalber 
unter günſtigen Bedingungen zu verlaufen oder 
zu verpachten. 
(10929) 


Elb ing, Burgſtraße No. 6. 
Freudenhammer. 


Mittwoch, den 18. Dezember er., Vorm. 


10 Uhr, werde ich auf Schäferei No. 12 eine 
Sendung guter Weine, und zwar: 


ea. 700 Flaschen Chäteau-Lafitte, 
ca. 200 Flaschen Rheinweine, 

ca. 200 Flaschen Champagner und 
ca. 70 Flaschen Rothweine 


gegen baare Zahlung meiſtbietend verſteigern. 
(11029) Nothwanger, Auctionaotr. 


Neufchatellerkäse 


empfing friſch und ſchön (10998) 
F. E. Gossing, 
Jopen⸗ und Portechaiſengaſfen⸗Ecke 14. 


x 


22 AA (( 


c renn 


1 19 1 24 i wu u 
1 11565 NMI sk TE: II. 08 * ’ * 
5 1111 * I — 


| Lege No, 77. | 1 ax "TLandeberz Lage ar N. 
empfiehlt die Fubrikate der Straf⸗Auſtalt um ah Fabrikat in Herrenſtiefeln, Damenſchühen u und 
inderſchuhen. 


2 


er Damen, Für Kinder. 
AP Schaftſtiefel 2 15 15 Ben em = 230 2 8. Gamaſchen 1 Thlr., feine 1 Thlr. 5 12 0 NO 
N 1 bi De A 155 A 5 Sgr. G 1 5 a 75 S 81 75 1 2 I an! g Saite. Feine Stiefeletten u. —— et 
Gummizug⸗Gamaſchen 2 Thlr. 15 Sgr. — 3 Thlr. Bronceſchuhe mit Abſatz 7 Roſetten. ene e oe ebe Fee g Venen e fen 
Stiefeletten mit Kappen und Verzierungen. . e Warme 1 zuhe, a alle Sorten in Filz, Leder 
8 eg Lackſtiefel 3 Thlr. Lederrandſtiefel 2—3 Thlr. in allen Sor und Ferner: Hausschuhe, Fitzſchuhe und Stie⸗ 
eit⸗ und Waſſerſtiefel 4—7 Thlr. ten, hoch und niedrig. Warme 0. und Pelz⸗Stiefel. fel in allen vorhandenen Sorten. 
Größtes ee ee für Damen, Herren und Kinder. Annahme aller Beſtellungen und Reparaturen, ebenſo von außerhalb. 


Schuhwaarenfabrik bon Max Lau Landsb erg. 


eee eee r ie 


J = 


Danzig — Carthäuſerhof. 


Einem hochgeehrten biefigen, wie auswärtt en Publikum erlaube ich mir, mein großes Lager von Flügeln und Pianinos neneſter Ginfrittighen ganz bee 
bei etwaigem Bedarf, in fernen 10 bringen. Ich halte ſtets nur Vorrath berühmteſter 5 — Won 110 und Auslandes! mein eigenes a kurzer Flügel Ber bei ſolideſte 
— nach dem Zeugniſſe erſter muſikaliſcher gie Fo Okts, keinem anderer Fabrikate, weder an z 


Gute dauerhafte poli betavige Pianinos von 160 T. lr. bis 350 Thlr. e t wieder Uorr 
Für 1 a leiſte 1 ara Garantie. — Alte Juſtrumente 9 35 zum hö 650 Mah Preiſe in 0% 8 


genommen, und der Wunſch auf Ratenabzahlungen thunlichſt eee Reparaturen zur größten Zufriedenheit vollführt. 
ochachtungs vo 


Felix W szniewski. 


Beim . 2 — e org in e 0) Sal 1 und % 
Culmbacher⸗Bier 


ein „geehrtes hieſiges und auswärtiges Publikum auf mein 
9 beſter Qualität, empfiehlt die Brauerei des 


{ mit großer Sorgfalt aſſortirtes reichhaltiges Lager | 
nern Ai —— Er | . mür empfehlenswerther Werke und Geſchenke 3 Fee Durana, bee 5 
abe ; ganz dee = erkſam zu madıen.. N 2 * is ‚ei > 
Ba karbensruerbilder in iger e Stabiſtiche ze. ꝛc. Hr 495 7 900 rien are . = 
— 


ö De 
Bedeu ef nn find De aan be ichtlich in a vou fene. lang ee mie 
a t vollſtaͤndig aſſo ſte ucert, e 
alien Lager moͤglichſt vollitändig aſſortir altas 6 l ul. . ir ol, Une 


Bien 


8 


I 07 510 3 im. e dend 
4 2“ 


nfülle, Leichtigkeit der Spielart, noch Bill igkeit irgendwie nach 


5 Briefliche Aufträge aufs Gewiſſenhafteſte effectuirt. 


LLL LD he rs 
Be 1 =] 3 4 
he u 

7 


NB. 
u 
— 
— 2 
— 
— 


7 Lager von 


Oeldruck bildern, 


ich durch neue Wee der 


nn 


5 1 ti iel 1 
Van Se Hi 6 4.8 10 * Ae Sage FF X Bund 73 pr 
| 1 12.30, u Be dei 2 eee Ziemssen, Bus und Muftalienhentung, 
„353 3 abel 9.8 Adlers Horſt. 8 


E 3 * von Öläfer.. Vorber: Momes auf 
Bureau. Luſtſpiel in einem Aufzuge von 
Fiobor W Wehl, 
Montag, den 16. Debt (III. Ab. No. 13): 
Fate e Volksſchauſpiel in 5 —ũ 3 von 


= ge 


3 — 


Scheler, Sragen,, 


Der Bar 1. gef 
0 


iſt e 1 


L. Saunier 1 G. ? ad 
chein 


Stulpen 


in den neueſten und ver ſehiedenſten Genres 


. CUT REREREREREE empfing neue olph Ho und empfiehlt zu billigen Preiſen (11004) &) » 200° 93 1 h f 
700 ͤ GERIET TEN EEE N 4 — 
SS SEERTIR Ad Ann, At Tau Dietze, 8. — u N. 1 


Par 11. ee aſſe 14 1 
Eine Partie ſeid, Hut⸗, Saaten und Scharven Bänder, * 
. r agen, Stulpen, Aermel, Mull⸗Blouſen, gatn. u. ungarn. 
— ig“ Hauben, Shlipſe, Victoria: Röcke, diesjährige 

für Damen, Madchen und Knaben, habe ich zu Fehr billi⸗ 


3 Eine Partie diesjähriger 25 


Wintermäntel 


4 verkaufe zu bedeutend zurück⸗ 55 CH 


18 schen Falle zu 92992 0 e 5 
Schein Kölner Dom 1 Ich 
1868, welchen man bis zum 24 Fecht Abends 

8 * gratis a entweder 

8 je Abnua e 12 erte von 8 


© | comfortablen und böchſt praktiſch eingerichteten 

Haarſchneide⸗, Str und Rafır-Salon, 

fr it Anwendung der magnetiſchen, amerikaniſchen 
Fee Kopfbürſte er Verſchönerung des 


| Haares von William — 


& eſetzten Preiſen. ( tellt und fan ſolche als billi 85 arten & 15 
8 X 51 a Preiſen — Ausverkauf geſte che als billige N sch. Hnasfcneiben. Sohlen En 


lan * nützliche Weihnachtsgeſchenke beſtens — 1 


demande horn, 
4 49. 5 49. 2 
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wu, 


"unit Verein b 7 in Nord ele 
Die DVerloofung der von dem Kunſt⸗ ! 


vereine erworbenen Oelgemälde, Kupfer⸗ | 21 


e 
chäfts- Eröffnung. 


en asche die ergebene Anzeige, daß "u a dem heutigen Tage # 


tgaſſe No. 42 unter der Fi 
eutsche Börsen-Halle 


in Neftaurations-, bees und Bier⸗Local eröffnet habe, ſowie ein Wine ae RE: 
er 1 aufgeſtellt 005) 2 
oberen — der . f Speiſen u. Getränke werden in u Qualität bei möglichſt billigen Preiſen Walen t. eh 


Von Sonntag, den * Danzig, im Dezember 1 
Vormittags bis 4 Uhr elek 1 1 
an den een Pe von 10 Uhr RR Hintz. 
n @ 


dame me. Tesasssecem andere 


bel Einkauf ven Are ien Wetrage: | 
von 15 Sgr. 70 dena 
143 Lage ee eig Eausde e Selene 
Maria . 
3 a 50 rn Taſchentuch⸗Bar⸗ Ain 
Ana, u; Haatöle, Sp 


8 1685 N ꝛc. iſt auf ge he 5 
18. d. Nachmittags 3 Uhr, i 5 


e 
nal⸗Looſ . 

fe e ich in der Expedition dieſer „Ztg.tfbei: hi 
lüter, w. ſ. a. z. Einf.) deponirt und wird \ 
de elbe ſeiner Zeit die auf die betreffenden An⸗ 
theile etwa fallenden Gewinne auszahlen Ih 
gebe auch ¼12⸗Antheile gegen 35 % baar ab. ‚ 


0 harles ‚Haby,. | 
4 3 
®) erlaube mir Weib mas ht s-Artikeln Bedienung 15 15 9 hal x r. 2 ee 4 
sr feinen Sa if 


aufs Beste zu empfehlen. Mich mit gütigen Aufträgen beehten zu wollen bittet ganz ergebenst 
garren, ii kat, für den e f 


Morgen Gt 155 15. 805 F. E. GOSSING, 


den die Kunſtwerke im genannten Locale 4 
ratis ausgeſtellt ſein. Actien für dem 
unſtbetein eſtretende, die noch an be 7 


Verlosung Theil nehmen, werben, 6070 2 Colonial- und Delientess-Waaren- Lager 


daſelbſt ausgefertigt. 
sowie 


> — 8 I eine reiche Auswahl 


| 
ro ( Jopeng und Porteehaisengassen-Eke No. 14, Kr 2 nachtstiſch bei billig er Pre 
e 1 8 dert are 2 11 Wa Br Frische grosse gelesene Mandeln und Puderzucker zu Marzipan. rat 1 0 A Saale fit 6105 
eee I Gimme, Clavier ⸗ Unterricht 0 10079 Die baden Pariſer a 05 in Teichgraeber, 
Re auration ration und Billa, G mäßiges Seidl F Ie h großer en U 0 123 K , | en ee der Hauptwache 
(10942) neu eingerichtet, Selma Fise er, ge chaniker und Optik 8 D ruck und Berlc e — 
Gr. Deühtengaffe 107, Altftäntfepengrab.-Ede. " Breitgafie (Rrahnikor) Ro. 68, 2 ER boch. (10106) en, 76 P 
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Stadt ⸗Theater. = 

% Ein neues Stück von Laube: „Der Statthalter 
von Bengalen“ wurde geftern zum erſten Male aufgeführt. 
Es iſt eines der letzten Stücke, das Laube als Director des 
Wiener Hofburgtheaters in Scene geſetzt. Das Stück er⸗ 
ſchien damals anonym und erwarb ſich ſofort den lebhaften 
Beifall des Publikums wie der Kritik. Erſt nach dem Rück⸗ 
trlit von der Directien hat Laube ſich zu der Verfaſſerſchaft 
bekannt. L. iſt nicht nur durch fein Taleat einer unjerer 
beſten neueren Dramatiler, ſondern er hat auch feine lang⸗ 
jährige Proxis trefflich für feine ſpäteren Schöpfungen zu 
verwerthen gewußt. Und ſo iſt auch ſein neueſtes Product 
als eine ſehr dankenswerihe Bereicherung unferes Repertoites 
anzuerkennen. Das Unzweckmäßigſte daran iſt offenbar fein 
Titel, denn dieſer erregt unwillkürlich die Vorſtellung, daß es 
dem Zuſchauer zugemuthet werden ſoll, ſich in das Land und 
zu den Landsleuten der Tiger zu verſetzen, was man ſich be⸗ 
kanntlich nur in der Oper gefallen läßt. Ja der That be- 
wegt ſich aber die Handlung auf einem räumlich und auch den 
eutigen Intereſſen viel näher liegenden Gebiet. Laube 
at eine Partie aus der engliſchen Geſchichte herausgegriffen 
und ſie, etwa nach Art des Scribe'ſcheu „Glas Waſſer“ dra. 
matiſch bearbeitet, nur fo, daß er, während er Scribe formell 
gewachſen ift, ihn an Tieſe der Behandlung der einſchlagenden 
Fragen bei Weitem übertrifft. Es handelt ſich hiec um die 
Vergebung des Statthalterpoſtens in Bengalen, aber zugleich 
und vielmehr noch um die Erforſchung des Verfaflers der 
„Juniusbiiefe“. Der hiſtoriſche Junins hat in der neueren 
Geſchichte den wichtigen und gerade für die Gegenwart lehr⸗ 
reichen Beweis geführt, wie weit die Macht einer von Geiſt 
und Herz geführten, für das Recht kämpfenden Feder der 
conſtilnirten Staatsmacht Überlegen iſt. Der gewaltige An⸗ 
griff, welchen er gegen das frivole Junkerthum in der Re⸗ 
zes führt, veranlaßt dieſes zu dem — vergeblich geblie- 
enen — Verſuch, die engliſchen Grundrechte zu durchbrechen. 
Da man von den Geſchwornen die Freiſprechung des „Publie 
Anvertifer“ mit Bestimmtheit vorausſetzt, will man die Preß⸗ 
freiheit jo interpretiren, daß man das eigentliche Urtbeil jenen 
entzieht und abbängigen Richtern zuwendet. Aber das Mini⸗ 
ſtertum ſtolpert über dieſen Rechtsbruch und die Freiheit der 
Meinung bleibt in England unangetaſtet. Laube folgt der 
alten, durch Macaulay zur ziemlichen Gewißheit gewor⸗ 


denen Hypotheſe und macht Sir Philirp Francis zum Autor 


: 


Fal ihnen 


‚en beſten Hän 
1 22 Buchholz 


direct angezeigt 


ein dritter ſchwer ver 
ſchicken wollte 


der Juniusbriefe. Dieſer it dena auch der eigentliche Hels 
des Srückee, während ihm als Repräsentant jenes brutalen 
Jankerthumg, dem Macht vor Recht geht, in ſehr gelangener 
rg: der Hetzog von Grafton gegenüberſteht. Das 
Stück ſtedt in lebentiger Beziehung zur Gegenwart, denn die 
Ideen, die dort w 87 find eben noch heute auf dem Con⸗ 
tinent im Ringen nach Geſtaltung begriffen. Das Stück iſt jedoch 
nichts weniger als ein Tendenzdrama. Es iſt frei von allen Phra⸗ 
fen, es enthält nichts von Reden, das nicht ſtreng zue Sache 
gehörte. Um die beiden Hauplperſonen iſt eine Reihe mannigfalti- 
ger, und zum Theil recht glücklich erfundener Charaktere geſtellt. 
So iſt namentlich der unwifiende und bornirte Lord Water ⸗ 
ford eine mit prächtigem Humor gezeichnete Figur. Die un⸗ 
entbehrliche Liebesepiſode ift ſehr geſchickt in die Handlung 

achten; ohne ſich in den Vordergrund zu drängen, gelingt 


ed 
lung war eine fo [ tr 
den. Wir nennen Hr (v. Grafton), 


(Francis), Hrn. Andere (Chatham), Hrn. 
Köſicke (Waterford) und die Damen Fiſcher (Sarah), 
Schilling (Junie) und Bertina (Eher), von deren ſich 
namentlich die Erſtere in der leivenſchaftlichen Scene des 4. 
Acts ſehr lebhaften Beifall erwarb. Das Stück iſt ganz da⸗ 
nach geartet, ein dauerndes Repertoireſtück zu werden. Die 

Direction würde deshalb durch eine baldige Wiederholunz 
wahrſcheinlich den Wünſchen des größern Publilutus entgegen 
kommer. a 


Dermiſchtes. : 

Berlin, 13. Deebr. [Der Prozeß gegen die Fabriken ⸗ 
ten Knappe und Wander] welche durch ihre ndwaarenſen⸗ 
dung das bekannte Unglück auf dem Petzdamer Bahnhofe veranlaß 
ten, batte am 10. d. begonnen. Es ftellte ſich hetaus, daß fie keine 
Conceſſton zur Fabrikation von derartigen, bauptſächlich aus chlor. 
ſaurem Kali und Dhoapber beſtehenden Präparaten gehazt haben, 
als mildernder Umftand zur Seite ſteht, daß der Dos 
Kigeilieutenant ihres Viertels von der Fabrikation Kemntnig gehabt, 
fie aber für zu unbedeutend gehalten hat, als daß es einer deſeen 
Erlaubniß dafür bebürfte. Gravirend für fie und für ihre Kennt ⸗ 
niß von der Gefährlichkeit jener Spielzeuge ift, daß ſowohl der Un- 
tüddfall in der Mulacksgaſſe (es wurde damals ein Knabe, der ein 
hate der Zündwaaren trug, durch die Exploſtion getödtet), 
wie eine Exploſton auf der Main + Nedar- Bahn durch 
Waate ihrer Fabrik veranlaßt worden find, fo wie 
daß in Folge b die Direction der anhaltiſchen Bahn 155 
atte, fie würde derartige Sendungen von ihnen 

nicht mehr annehmen, daß fie aber trotzdem es verſücht hatten und 
deshalb in Strafe gezogen worden waren. Am empörendſten aber 
ſſt, daß der ꝛc. Wander noch am 31. October, alſo zwei Tage nach 
jenem furchtbaren Unglück, kurch das zwei Menſchen getödtet und 
etzt wurde, eine gleiche Sendung wieder fort⸗ 
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eſſe zu feſſeln. — Die geſtrige Darſtel⸗ 
"Yon e wee 8 
n. Nöte! 


mit derſelben aber zurüdgewiefen wurde. — Die! 


Sonnabend, den 14. December 1867. 


Angeklagten leugnen, daß ihre Schachtel, welche gut verpackt ge ⸗ 
weſen ſei, dieſes Unzlück angerichtet habe, fie ſchlagen über⸗ 
haupt ein Vertheidig rechen ein, welches den Vorſitzen⸗ 
den Pielchen veraulaßt, ſie zu offenem freien Bekenntniſſe, als 
dem einzigen Motiv einer milderen Beurtheilung, zu mahnen. 
Die Verhandlung wurde, da der chemiſche Sachverſtändige Dr. 
Sonnenſchein erſt gehört werden ſollte, vertagt. — Bei der Fortſetzung 
der Verhandlung am 12. d. giebt Dr. Sonnenſchein das Gutachten 
ab, daß die Exploſtonskraft der Amorces nach feinen Verſuchen viel 
mächtiger als des Schießpulvers ſel, und daß die Erpiofion einer 
Maſſe von 12 Gros eine unberechenbare ſei und ſelbft eine elſerne 
Kifte geiprengt haben würde. DerGerlchtshof verurtheilte nach dem 
Antra;e der Stadtsanwältſchaft Wander wegen fahrläſſiger Tödtung 
zu 2 Jabren, Knappe aus 8 177 der Gewerbeordnung zu 3 Mo- 
naten Gefängniß. Wer fo leichtſinnig und in der ruchloſeſten Weiſe, 
fo beißt es in der Begründung des Erkenntuiſſes Leben und Elgen⸗ 
thum feiner Mitbürger in Gefahr bringe, müſſe mit der größten 
Strafe belegt werden, welche das Geſetz zulaſſe. Außerdem findet 
der Gerichtsbof in dem ganzen Verhalten der Angeklagten, durch das 
fie feiner Meinung nach auch nicht die geringfie Spur einer Reue 
an den Tag gelegt, beſondere Verſchärfungsgründe der Strafe und 
lehnt aus 8 Grunde den Antrag des Angeklagten Wander auf 
vorläufige Entlaſſung aus der Haft, felbft gegen eine von ihm offe · 
rirte Caution, ab. 
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Dog 


Hafer ſehr ruhig. Rüböl fefter, loco 228, 
Kaffee und Zink bitte. — 


665. 
(Schluß berlcht.) 
Yr Mat 
Der Novbr.-Dechr. 


London, 13. Deebr. Getreldemarkt. (Schlußbericht.) Ge⸗ 
ſammtzufuhren ſeit vergangenem Montag: Weizen 44.870, Gerſte 
15.440, Hafer 44.150 Quarters. Weizen engliſcher behauptet, äußerſte 
Montagspreiſe, fremder erzielte Mittwochspreiſe bei beſchränktem 
Umſatze. Gerſte ftetig. Hafer ſchleppend, eher williger. Talg 425. 

London, 18. Decbr. Conſols 93. 1% Spanier 351¼8. Ita⸗ 
lieniſche 5 % Rente 45%. Lombarden 14%. Mexicaner 16. 5 
Rufſen de 1822 865. 5% Ruſſen de 1862 85. Silber 603. Türkiſche 
Anleihe de 1865 334. 6% Vereln.-St. J 1882 nF — Hamburg 
33 1372 93 à 91 Sch. Wien 12 . 32 Kr. Peters ⸗ 

ur 8 
5 n, 13. Dec. Nachm. Zuckerbandel beſſer, 8 
Reismarkt ftetiger. Zink matt. Petroleum feſt. Einige eizen 
en, gingen nach Börſenſchluß zu höheren Preifen ab. — Mil 

es Wetter. 

London, 12. Dec. Bankauswels. Notenumlauf 23.400985 
(Abnahme 441.585), Baarvorrath 21,663,557 (Abnahme 153,885), 
Notenreſerve 12,162,595 (Zunahme 401 1 

en 


ats 2 


93, 25 h 
Jun üptll 91,50. Spiritus der Decbr. 64, 00. 
Paris, 13. Der.” (Schlußcourſe.) 5% Rente 69, 65. 
Italleniſche 5 % Rente 45, 75. 3% Spanler —. 1% Spanier —. 
Oeſterr. Staats-Eifenbahn-Aetien 507,50. Sredit-Mobilier-Hetien 
170,06. Lombardiſche Eifenbahn-Actien 357, 50. Oeſterreichiſche 
Anleihe de 1865 326 25 p. ep.. 6% Verein.⸗St. er 1882 (unge 
ftempelt) 814. — Feſt. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 93 
gemeldet. 


Antwerpen, 
Ruhig. Raffin, Tov weiß, 
bez., 45 Br., er Ian. 46 Br. 

Petersburg, 13. Decbr. Wechſelcours auf London 3 Mon. 
33d, auf Hamburg 3 Mon. 29% Sch. auf Amfterdam 3 Mon. 
164}, auf Paris 3 Mon. 346 Cts. 1864er Prämien. Anleihe 118%, 
1868er Prämlen-Nuleibe 113. Smperlal® 6 Rol. Gelber ichttalg 


loco 45}. Gelber Lctalg Auzuſt (mit Handgeld) 47. 


13, Decbr. Petroleum Markt. (Schlußbericht.) 
u 453 bez., 46 Br., der Dechr. 45 


Beilage zu No. 4594 der Danziger Zeitung. 


New.Mort, 19, Der, Abbé. 6 Uhr. (Ye atlantischen Kabel.) 
Wechſelcours auf London in Gold 1093, Goldaglo 33, Bonds 
107, Illinois 1328. Eriebahn 73, Baumwolle 155, raffinirtes Petro⸗ 


leum In Philadelphia, Type weiß, 25. Der Hamburger Dampfer 
weh ift am 11. d. M. Nachmittags aus Europas hier anger 
ommen. l 


Danzig, den 13. December. 

up [Vochenbericht.] Der Winter hat ſich nach und nach 
ernſtlicher eingeſtellt und dürfte jetzt anhalten. Die Weichſel und 
Mottlau find zugefroren und hat die regelmäßige Dampfer ⸗Verbin 
dung aufgehört, doch wird die Essdecke noch durch die im Laden ber 
griffenen Dampfſchiffe und mit Getreide beladenen Lichterfahrzeuze 
durchbrochen. Die Stromſchifffahrt iſt als geſchloſſen zu betrachten, 
da das Eis der Weichſel oberhalb der Schleuſe zum Stehen ge⸗ 
kommen iſt. — Die Getrelde-Berlchte des Auslandes lauteten äußerſt 
ſtille. In Eagland treffen Getreide- und Mehl⸗Zufuhren reichlich 
ein und finden Conſumenten binlänglich Glegeneit ſich zu früheren 
Preiſen zu veiſorgen, während die Speculation ruht. An 
unferem Markte war das Geſchäft ſchleppend; bei vereinzelter 
Kaufluſt find während der Woche 480 Laften Weizen gebandelt und 
haben Preife in den meiſten Fällen eine Ermäßigung von 28 —10 
Der Laft erfahren. Bezahlt wurde bunt 119, 122, 123/4, 19/8 
710 705, 715, 728, 749; bellbunt 122, 194/5, 12% r J, 
40, 755, 12½%, 188/186, 1% AK 100 Tb, 40 end 
127/8, 128, 1517 4 780, 190, 7886; fein bochbant 129/280, 
131% n 805, 820; extrafein hochbunt 1324 . 88. Die 
Roggenzufuhren waren mäßig und fanden willige Neher zu ca. 
Hel. der Scheffel höheren Preiſen gegen vergangene Woche. 
einem Umſatze von 170 Lasten bezahlte man 115/86, % % . 
525, 540, 121, 123% . 552, 559, 126% 2510, Auf Biefe 
rung nichts gehandelt. Sommergetrelde fin. — Weiße Erbsen 
nach Quantität . 450, 468/48); grüne 2 480; Victoria Zr . 
540 vezahlt. — Kleine Gerfte konnte ihren früheren hohen Preis 
ſtand nicht mehr behaupten und mußte billiger erlaſſen werden, 
105/64 2.381; große Gerſte 100, 106, 110% 72 360. 381 


— 


80 — Safer 72 256 verkauft. — In Oelſaaten“ kein Geichäft. 
— Von Spiritus trafen ca. 80,000 Quart ein, der zu 21%, 21%, 
214, 21 Jr 8000 2% Nehmer fand. 3 


Elbing, 13. Deebr. Die Zufuhren von Getreide find 
ſehr gering. — Weizen fein hochbunt, 123/24 118 Gr der 
Säfl, do. bunt, 115% 92 Gr, abfallend 1074 73 Gr — 
Roggen 112/158 77/82 ½% Br ur Schfl. — Gerſte, kleine 
weiße 101% 61 , kleine ordinair 984 59 % — Erbſen, 
weiße Koch- 78 80 8% der Schfl. do. graue 102110 
, — Spiritus & 21½ —% r 8000 2 anzanehmen. 

Königsberg, 13. Dec. (K. H. Z.) Weizen lodo had 
banta z 85 115/135 Dr Br.; ur 126% 123 Dr, 
bunter 100 dis 125 Ar Br., rother 7 85 100 bis 
125 % Br. — Roggen loce % 804 80—92 % B., der 
Deebr. 91 Gr Br., 20 Gr Gd., der Mai- Juni 94 . Br., 
92 H. Gd. — Gerſte, große r 70 58/68 . Br., Meine 
55/68 . Br. — Hafer ½ 50% 25 bis 43 WM Br., 
der Früblahr 44% N Br., 43% . Gd. — Erbſen, 
weiße Ar 90 4 70/88 ,. Dr. — Wicken m 90 53 
Ar gr Schfl. bez. — Leinſaat, fein r 70 85 bis 100 
% Br., mittel 65 bis 85 . Br., orbinäre r 70 50 
bis 65 Br Br. — Rübfaat r 72 80/94 . Br. — 
Kleeſaat, rothe 16/19 % er e Br. — Thymotheum 5/9 
. der C. — Leinzl ohne Faß 13% X dar . Br. — 
Rüböl ohne Faß 10% . der E. Br. — Rübkuchen 73/74 
He > See rg 7555 Pr M Br., 21% 

d., die Decbr. ohne A Br., rühlahr 
ohne Faß 22% Br. & ö Na 

Breslau, 13. Dec. Fur Klees aaten war bei ſchwachen 
Offerten zu beſtehenden Preifen mebrſeitige Kauflust, rothe 
13½ — 15—15% 96, weiße 14—20—21 % — Thymr⸗ 
thee ſtill, 8-94 gen 

Stertis, 13. Dec. Weizen Me 2125 . gelb. inländ. 
94—97 , bunter Poln. 92— 94 , Ungar. 86 — 90 
83/85 % gelber der Deebr. 94 Br., Frühlabr 97 ½ . 
Br, 97 9 Gd. — Roggen loco e 2000 70 — 72 , 
-feinerer 73 —74 &, feiner Ungar. 73%, h bez, dee Deebr. 
73% B., Früh. 74 % bez. u. Br. Gerſte ohne Um⸗ 
ſatz. — Hafer 47/508 r Frütlahr 36%, ½ . bez., 36 ½ 
& Br. — Erbſen Futter- Pr Frühjahr 68 ½% , Gd. — 
Rüböl leco 10% ½ Br., Dec.-Jan. 10% % Br., Mai 
10% Ar bez. — Rappkuchen, fremde frei Bahn 2 5% 
9 bez. — Spiritus loco ohne Faß 20% f bez., Dec. u. 
Dec.⸗Jan 20% % Od, Frübiahr 20% „ bez. u. Br. — 
Regulirungspreiſe: Weizen 94 %, Roggen 73½ %, Rüböl 
10% , Spiritus 20% % — Petroleum loce 6%, 7j, % 
bez, der Deebr. 6% % bez., Ir Jan. 6% & bez. — 
Hering, Schott. Crowu⸗ und Fullbrand in beſter Qualität 
11 & tr. bez. 


—— — 


Butter. 
Berlin, 12. Deebr. (B., u. H.⸗Z.) [Gebrüder Gauf { 
und feinfte Mecklenburger Butter 810 * er 6 2 x leg ne 
und Vorpommerſche 3337 %, Pommerſche und Netzbrücher 
—29 Kg., 8 Niederunger 25—28 ., Schleſiſche 26— 
30 Re Böhmilcdhe, Mähriſche 22—29 Ag, Thüringer; Bayerische 
ER he — rn S. N 5 Tuck amerikani- 
2— 213 „ tranſ. er. menmus: Tür ki 
5 6 u 9 aumen mu ürkiſches 8 75, 
Verantwortlicher Red actenr: 


H. Nickert in Donzig. 
— a ds 


Dividende Dre 18. EI 2 902 Bet el. urs ni 
mber. Rorbb, der ue, 4 g 1980 5 Preußiſche Fonds. rg | 2 8 Wechſel⸗Conrs rem 12. Dechr. 
lch kin g. * 0 13 4 170 8 Salem. Ant, | 97 @ Pole. 89 Amſterban fur; 311427 ba 
—— Defferßr- Statt. 7 151184433434 b |Stantsanı. 1869 6 |103% bg 5 815 8 de 2 Men. 642 5 
Oppeln. Tarnewiß 5 5 1 8 Stanttant. 50% 90% % Sehe 1ER Hamburg u, f 18 bi 
Rhein 6; 4 | 11% 5 do. 54, 55, 57 43 96% bz — = do. 2 Mon. 3 151 6 
do. St.- Prior Hard reg de. 1859 4 964 bz Ausländiſche Fonds. Bonbon 3 Won. f 6,244 I 
Rhein-Nahebahn 0 4 28 bz do. 1858 43 96f ba Seſterr. Metall. s Paris 2 Mon. 25 24 03 
Ruff. Elſendahn 5 5 777 bö do. 1853 4 | 90% bz de. Nat.-Anl. 5 554 bz u Wien Oeſter. W. 8 T. 65 
Stargardt⸗Poſen 4 4j 937 b da. 1867 4 964 ba doe. 1 Par Loeſe 4 163% @ do. do. 2 M. 87 15 
üdöſterr. Bahnen 74 5% 86-5 e u Staate-Schuldl. 37 838 ba do. Creditlooſe — 73. 8 Augeburtz 2 M. 156,24 0 
Tpüringer A 4 11314 b5 Staats. Pr.-Anl. 3116 B do. 1860rRoofe 5 1685 c u © Ledig J Jane 1381 C 
N Kur u. N. Schld. 33 781 bz do. 1864r Looſe — 423 bz do. 2 Mon. 499 G 
9 3 Berl. Stadt⸗Obl. 5 102 bz —Inſc. b. Stg. 5 Anl. 5 61} ez Frankfurt a. M. 2 M. 9 56 26 G 
50 8 bi — 2 do. 4419748 do. do. 6 Anl. 5 18! bi EN 4 .r 5 = 10 
sp, 13 bz u B Bank- und Induftrie⸗Papiere. 5 Basen 45 Be 2 . 25 Anl. 1 — Waarſchun 8 Tage 1 gt 1 
44 f 581 5 f Oſtpreuß. Pfdbr. 43 77% do. do. 1864 87, G eee 
8 56 80 10 Dividende pre 1966. 30 de. 4 83 do. do. 18625 855 b N 
10514 156 8 u B Ren Baut-Anihelte 115 45 1 55 8 . 4 755 05 5 do. a 9285 Y 63 9 Gold. und Papiergeld. 

. (4 y . „ .. ers nn — nn 
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Feen öl welche ſchnell und ſicher die er» 
0 


ab nicht mehr mit Pfeffer⸗ 


x . na u. Buchweizen Grütze pfund⸗ u. meß⸗ 
IR w 


Eine Naturkraft, richtig benutzt, 
kann erlöſchendes Leben aufhalten, 
. Kräfte wieder aufrichten. 


errn ä Johann Hoff in Berlin, 
Neue Wilhelmsſtr. No. 
Conſtantinopel, den 4. October 1867. 7 
mir Herr Dr. Meinhardt den Gebrauch Ih 
res Malzextrakt⸗ ee . — 2 
bitte ich (Beſtellung). ean Alleon. 
ferenzen: are Gebr. Hickler & Co., Ge 
Ercell, Ariſtachi Bey, außerord. Geſandter 
der Ottoman. Pforte in Berlin. — In einem 
gaſtriſch⸗bilibſen Fieber hat Ihr Malzextrakt dich 
wiederum aufs glänzendſte bewährt, Nachdem 
ich 8 Tage lang nichts Be 15 Zuckerwaſſer 
daß atte, war mein Magen ſo iger 
ß ich nicht einmal die leichteſte Suppe m 
8 ohne darnach heftiges Magendrücken zu 
bekommen; mein Zuſtand war be lagenswerth, 
hoffnungslos. Der Anwendung Ihre Malzex⸗ 
tracts, den ich anfangs nur theelöffelmeife zu 
trinken vermochte, habe ich es ee daß 
mein Magen ſich wieder allmälig gekräftigt hat, 
815 er jede nicht ſchwer idee a e — 
t. In Folge deſſen haben ſich meine Kräfte 
10 e gehoben, daß ich bereits im Stande 
in, das Zimmer zu verlaſſen, und eine kleine 
1 zu unternehmen. (Dankan⸗ 
zeigung) Düfert, Kreis . in Jü⸗ 
keibog (a. D.) — Ihre Ma 1 5 eitschokolade 
iſt ein mir ſehr zu Beende Harun welches die 
üblichen Frühſtücksgetränke an Boll eihmad 
übertrifft, und die empfundenen Na teile der 
Letzteren (Aufregung, erſchleimung, Be 610540 
des Verdauungsapparats) ausſchließt. 
Cammder, Oberlehrer. 


Vor Fälſchung wird gewarnt. 
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann 
Hoffſchen Malz⸗Fabrikaten halten ſtets We 
Die General» . bei aft, % 
enmarkt No. 34, „ Goffing, Jipen⸗ u. 
ortechalſengaſſen⸗Ecke e No. 14 in Danzie und 
J. Stelter in Pr. „1 (10645) 
wen 


her in Breslau. 

_— —— Schliellic Ver ich Ihnen ver: 

ſichern, e beigelegtes gütiges Geſchenk 
von einer Ihres von mir erprobten 
Bruſt⸗Syrups an den achtzigjährigen Greis! 
G. Ritter hohe Freude und die beſte Wir⸗ 
kung hervorgebracht hat. Er beauftragt mich | 
4 dieferhalb, x Ihnen ſeinen warmen en 
Dank auszuf 1 „aönen Gottes beiten 1 
Segen wünſchend, grü 


N 
hochachtungsvoll M. 21 von Murray. ö 


Düſſelthal 2 Düſſeldorf, den Sten 10005 
1867. 1100 


Niederlage des ächten e 
für Danzig bei Albert Neumann, Lan⸗ 
genmarkt Io. 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


7 Nervöſes Zahnweh 
„ 0 
en, 

Mr ed Ea Dei N rk 
e 5 in Ay ig bei Alb. 2 
4 Eongenmartt No. 38. (10277, 


nen | Froſtbeulen und 
veraltete Froſtübel 


4 


renen Glieder, Hände, e, Ohren ꝛc. heilt, 
as de Juden, das Grifehen des Froſtes 3 
in einer Nacht verſchwunden, à Krucke 8 
Sgr. zu haben Schmiedenafie No. 
Adolph Büchner, (1028 
prakt. e Operateur, 
zu der am 13. Januar 1868 ſtattfindenden 
55250 1. Klaſſe 
150. Era breuß. -hannoverſcher 
te rie 
empfehle: 


ganze Looſe 4 ar. 10 11 
getheilte nach Verhältniß, 


aus meiner vom Glück begünſtigten Collecte. 
Frankirte Aufträge, mit Remeſſen verſehen, wer⸗ 
den prompt ausgeführt durch das Haupt 
Comtoir von 10597) 


Julius Se 


Hannover. 


Kamin⸗ u. Schmiedekohlen 


gebe bei reellem ars ſcheffel⸗ und laſtweiſe 
zu — Preiſe ab. 
„H. Zimmermann, Langefuhr No. 78. 


— Hiermit die ergebene 
Anzeige, daß ich von jetzt 


kuchen, Zuckernüſſen de. 
auf dem Weihnachtsmarkt 
ausſtehe, dieſe Waaren 
aber in bekannter Güte in 
meinem Hauſe, Vorſtädti⸗ 
ſcher Graben No. 32, zu 

haben ſind. 
Danzig, 12. Decbr. 1867. 
J. C. Krüger. 


Puppenköpfe und Spiel⸗ 
ugſervices, 4 
( ) 


ger 
Wilhelm Sanie. 


Kipferſcaglonen zur Wäfcheftiderei, in Bud: 
ſtaben, Zahlen, Muftern und ganzem Gars 
ton, empfiehlt 


von 3 . 0 


W. Sanio. 


eiſe ftet3 zu haben Pfefferſtadt No. 17. 


— 


* 


rr 


As! 


Eau de Cologne 


von dem älteſten Deſtillirer 
Johann Maria Farina (gegenüber dem Jülichs-Platz in Cöln) 
Hoflieferant JJ. MM. Wilhelm, König von Preußen, Alexander II., Kaiſer aller Reußen, 


Victoria, Königin von England. 
2 Flaſchen 25 Sgr., 6 Flaſchen (1 Kiſte) 2 Thlr. 9 Sgr. 


1 Korbflaſche (Inhalt 2 Flaſchen) 22% Sgr. 

1 Korb u ee 4 Flachen 1 Thlr. 90 Sgr. 

1 Korbflaſche (Inhalt 6 Flaſchen) 2 Thlr. 9 Sgr. 
empfiehlt das Haupt⸗Depot von 


— rn 5 ——— = 38. 


Friedrich Wilheim“ 


|. je, Lebens- u. Garantie⸗Verſicherungs⸗ 
Aktien Geſellſchaft zu Berlin. 


0 
4 Wir bringen hierdurch zur efentiipen Kenntniß, daß wir am heutigen 


Aechtes preisgekrönt 


— 


Tage 
1 Herrn Salli Neumann in Danzig, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 54, © 
zum General⸗Agenten unſerer Geſellſchaft ernannt haben. 
Königsberg i.|Pr., d. 9. December 1867. 2 
0 Die Sub⸗Direction 
Theodor Laser. 40869) 0 
— — — S 


ar RER Weihnachteſeſe empfehle ich gell eine ſehr reichhaltige 9 


Marzipan⸗Ausſtell ung 
in Sätzen, verſchie denen Stüden, Figuren und Thee⸗ ſte ferner Makaronen, Zucker⸗ 


nüſſen, Tragantbgegenſtänden in ſchönſter Arbeit, feinſten Deſſertſa en, Chocoladen und 8 
Chocoladen⸗Confitüren, Schaum⸗Confect, Liqueurſtucken, Dragee, Knall⸗Bonbons, Brillant: 
Bonbons, verſchiedenen Sorten Mandeln, wie auch Zuckerſachen aller Art, in größter Aus⸗ 
wahl, mit und ohne Füllung ꝛc. 

Alles in beiter beſter Auswahl und zu den billigsten Preiſen, 


ichard Jahr, 
Jopengaſſe No. 34. 


(10972) 


it Kun 


E. R. Krüger, 

Altſtädt. Graben No. 7 — 10, 
empfiehlt Treppenſtufen, Röhren zu 
% Paſſerleitungen in allen Dimen⸗ 
ionen, Brunnenſteine, Pferdes und 
Kuhktrippen, Schweinetröge, jo wie % 
Vaſen und Garten ⸗ Figuren. Nicht 
vorbandene Gegenſtände werden auf 
Beſtellung angefertigt. (8744) 


ne Fabrik 5 


von 


Reinh. Kowalsky, & 


DANZIG, 


empfiehlt eine große Auswahl von Fami⸗ 

‘ lien⸗Nähmaſchinen u. für u Ge: 

1 für Leder Laſting, Tuch, Weißzeug ꝛc., erſtere als paſſende Weihnachts: elch nz in 

ierlicher Ausſtattung mit den neueſten A paraten. Unterricht gratis. Garantie 2 Jahre. Credit 
Ar ch. außerhalb gaben nel e ectitt. 


10 breitef Tiſchdeckentuche 


empfiehlt 


F. ur Ar 


. Eiunnihäten ei 


Koziagöôra. 


Am 6. Februar 1868, Mittags 123 K \ 
Uhr, Auction über 70 Jahrlingsböcke. Gezüch⸗ 
tet aus deinblüligen Kammwollſchafen und aus — direct aus 9 importirten — 5 
n der Rambouillet⸗Race, von denen 4 zur Auction geſtellt werd 
Näheres beſagen Programme, welche auf Verlangen N werden. In der Heerde 
wurden die Pocken geimpft. 
Koziagsra iſt eine Meile Chauſſee e Bahnhof Nackel, woſelbſt am Auctionstage zu 
jedem Zuge Ae bereit ſtehen werden, gel 
Schäferei kann zu jeder Zeit be ſichligt werden. (10553) 
C. Wegner, 


weed zu, en., Lose Ee 


25,000, 10000, 5000, 2000 7 1000, 500 ꝛc., 
Da ich mein Lager von Pariſer N be einem Thaler pro Stück zu haben in 
aufzu 1 e verkaufe ich pie 18 er Exped. der Danz. Ztg. 
glb allen igen Prei ſen. erner empfehle 

d ſilb. Maler und ue Mortechaiſengaſſe No. 7/8 iſt 


ſewie N Regulatoren, Schiffs⸗ und Echwarzwalber | die erſte Etage nebſt Laden - Local 


Wanduhren zu ſehr billigen Preifen. (10871) | vom 1. April 1868 zu vermiethen. 


A. Gael, Ketterhagergaſſe No. 1. Näheres Jopengaſſe No. 22. 


werden die Unter 8 im Auftrage der Be⸗ 


Sehiffs⸗Auction. 


Montag, den 16. December 1867, 
Vormittags 11 uhr, 


treffenden das Wrack und die dazu gehörigen 
Rundhölzer des an der Oſtmooie bei Neufahr⸗ 
waſſer geſtrandeten engliſchen Briggſchiffes „Jane 
& Ann“, und außerdem eine Quantität Robeiſen 
von circa 50 Tons, welche ſich noch im Boden 
des Schiffes befinden ſollen, an Ort und Stelle 
in öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung verkaufen. 

Die näheren 5 werden bei der 
3 2 1 (10854) 

2 Wagner, 
2 Schiffsmakler. 


Er Woſthebere den. J. G. Popp, 
a Imarat in Wien. 
Geehrter H 
Mein an Ser gerüctetes Schreiben hat 
5 Zwecke, Ihnen meinen Dank auszu⸗ 
en fur Ihr nicht genug zu ſchatzendes 
Anatherin⸗Mundwaſſer,) 
durch das ich, deſſen Ze trotz aller Doc 
toren und Wundärzte ſtets bluteten und mir 
& ungeheure Schmerzen verurſachten, in we 
nigen Wochen von allen Schmerzeu gänzlich 
befreit wurde, Nehmen Sie dafür meinen 
Lie dien Dank an und ver Re 
Sie dieſen Brief zum Wohle der Menſchen, 
da doch ſo viele an blutendem Zahn eiſch 
leiden und ihnen doch kein beſſeres Mittel 
empfohlen werden kann, als Ihr Mund⸗ 
u p — — 
verharre r Mori ergebenſter 


Br. uchh 7 
Brühl 26. 


Leipzig. 


=) Zu haben in — = Albert 
Neumann, Langenmarkt No. 
wre — een 


Mein reichhaltiges Lager Thorner Pfe 

M kuchen von Guſtav Weeſe empfehle in 
allen Sorten und Größen bis zu 3 , Pfeffer⸗ 
nüſſe und, Mandelnüſſe, desgl. Berliner und 
Braunſchw. Pfefferkuchen, Königsberger Rand⸗ 
Marzipan und Theeconſect, Makronen, Zucker⸗ 
nüſſe, Traubenroſinen, deinen, Schalmandeln, 
gen zum Belegen des Marzipans, franz. 


rüchte in Gläſern, Cartons und ausgewogen, 
die feinſten franz. Confituren und Chocoladen, 
fo wie feine Vanille⸗, Gewürz: und Geſundheits⸗ 
Chocolade, feinſtes entölteg Caracas⸗ Chocoladen⸗ 
Pulver in Originaldoſen. (11013) 


A. Pegelow, 
Gr. Krämer u. Brodbankengaſſen⸗Ecke. 
Ju Marzipan empfehle grosse 
gelesene Valencia-Mandeln, fein- 


sten Puderzucker, Rosen- und Oran- 
genblüthen wasser. 


Julius Tetzlaff. 


Frische ital. Maronen u.Prü- 
nellen a Pfd. 6 %s, sowie frische - 
Catharinen-Pflaumen empfiehlt 
Julius Tetzlaff, 
Hundegasse No. 98, Ecke der Matz- 
kauschengasse. 
Traubenrosinen, feinste Ma- 
rokaner Datteln, Smyrnaer und 
Malaga - Feigen, Prinzessmandeln, 
neue franz. Wallnüsse, Lamberts- 
und Paranüsse empfiehlt (10529) * 
Julius Tetzlaff, 
Hundegasse No, 98, Ecke der Matz- 
kauschengasse. 
Zum 1 
fe le eine reiche Auswahl von 
Jan. Au gn . Elta iu J Butt. io, 


Arrac⸗Punſch⸗Eſſenz . 
Punſch⸗Ropal ‚ 5 . 
Ananas Punſch Eſſenz . . 
Schwediſchen Punſch 25 
Engl. Milch⸗Punſch 5 25 
Grog ⸗Eſſenz u 20 er und 25 Sgr., 
wovon Herrn W̃ ul 


z, Lan gafje Ro. 2 

1 e äberge en habe. Auch wer 

— — eſtellungen von Mliterverfäufen u = 

mä ten, Be 0 er ſowie a Auf⸗ 

träge nach außerhalb prompt ctuirt. 
angefuhr, II. — By 1867. (0863) 

Fr. Draeger. 


— — WDraegegiil 
* 
Für Raucher! 
a eine 5 ſehr 2 6⸗Pf.⸗Cigarr 
ich meine No. v 
8 on ganz e 
Robert Hoepner, 
15 7 — Ecke des Lan 
auſe des Herrn Dou berd 
Eine o En ſche Drillmaſchine von 
weite, bis auf 43“ auch verftellbare 9 
weite, eine Häckſelmaſchine nebit 3 
ein echtes Holländer Bullkalb find 
in Felgenau bei Dirſchau. "a 
Es wird am hieſigen Platze v 
Januar k. J. eine Parterre- 
in lebhafter Gegend, beſtehend aus: 
2 oder 3 Stuben, die ſich zu Ge⸗ 
febäftsiocalen eignen, nebft 


gefucht Gefällige Ae G werben 2 
u der tion 


5 . 


unter No 1089 
dieſer Zeitung erbeten. 


